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Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate \ 
September für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſche Zeitung 
mit 67 Pfg., für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 


bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Die Vorgänge in Frankreich. 

Nachdem der Beginn der Verhandlungen des 
Kriegsgerichts in Reunes nunmehr amtlich auf 
Freitag, den 11. Auguſt, feſtgeſetzt iſt, dürfte die 
„Affaire“ nun endlich bald ihrer Entſcheidung 
entgegengehen. Juzwiſchen tauchen auch wiedet 
allerlei Märchen auf, ſo veröffentlicht der Figaro 
einen Brief Monod's mit Enthüllungen über das 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


preis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
Nöth 1 4 durch den 1 1 ins Haus gebracht koſtet 
da 


Anzeigen: die Meinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 . 
en 


Auguſt und 


Material“ Quesnay de Beaurepaire's, deſſen 
Hauptſtücke gefälſchte Briefe eines deutſchen Prin⸗ 
zen ſeien. — Eine an Quesnay de Beaurepaire 
gerichtete Anfrage erzielte eine lediglich aus⸗ 
weichende Antwort. — Die Fälſchungen beziehen 
ch auf eine alte erlogene Geſchichte, nach der 
ieſer Prinz früher öfters in Geſellſchaft von 
Dreyfus und einigen Deputirten und deren 
tinnen Orgien gefeiert habe! — Nach Ent, 
deckung diefer Affaire durch die Geheimpolizei 
habe Deutſchland, um des Schweigens von Drey⸗ 
fus ſicher zu fein, die Hochverrathsintrigue ges 
macht! Dies Märchen iſt beſonders in Nationa⸗ 
Iiſtenkreiſen verbreitet, die andererſeits nicht auf⸗ 
Hören, zu behaupten, die Kampagne für Dreyfus 
el haußtſächlich ein Werk Deutſchlands! Weiter 
macht der „Figaro“ Mittheilungen über die ganz 
eheimen Aktenſtücke des Dreyfus⸗Prozeſſes. Aus 
leſen Mittheilungen ergiebt ſich, daß in den vom 
Kaſſationshofe als einer Prüfung unwürdigen, 


nicht einmal zugelaſſenen dritten Abtheilung die⸗ 
es „Dossier ultra-seeret“ thatſächlich auch der 


gefälſchte Brief des Kaiſers Wilhelm figurirt. 

zeueral Mercier, der frühere Kriegsminiſter, hat 
dieſen Brief für echt gehalten, obgleich deſſen en 
tete bereits die in Deutſchland unmögliche „amt⸗ 
liche“ Bezeichnung: „Kaiſer von Deutſchland“ 
aufwies. Eine ebenſo abgeſchmackte wie plumpe 
Fälſchung wird aber ſicherlich, wie bereits hervor⸗ 
gehoben wurde, keine internationalen Verwicke⸗ 
lungen, ſondern eine internationale Heiterkeit her⸗ 
vorrufen. Der „Figaro“ erinnert nun daran, 
daß Hauptmann Cuignet, der vor dem Kaſſations⸗ 
hof der Wortführer des Kriegsminiſters war, 
zen Geheimakten, auf die Eſterhazy das Haupt⸗ 


3 Flakers Nr. 1552 im Jahr 1896 erzählte. 
a: hatte zwei Jahre zuvor zwei deutſche 
Offiziere (2) in Zivil nach dem Nordbahnhofe 
Die Herren ſprachen franzöſiſch, und 


wärtig wichtige Dokumente abhanden“. Darauf 


I 1 2 
fabrizirten und blödſinnigen Fäl⸗ 


dem Kriegsgerichte in 3 
roduzirt werden. Sie können nur zur Ver- 
erg derer ausfallen, die ſolches verlangen, 
und es ift noch zu hoffen, daß dieſe, 50 un⸗ 
terrichtet, darauf verzichten werden, die 

der ewigen Vergeſſenheit zu entreißen, 
ſie aus Schamgefühl überlaſſen wollte. 


Einzelheiten, vor 


— Der Kriegsminiſter General Gallifet hat fer⸗ 
ner telegraphiſch in Rennes angefragt, ob es zu⸗ 
treffend ſei, daß die Generale Boisdeffre und 
Gonſe am Sonnabend dort waren und mit meh⸗ 
reren Mitgliedern des Kriegsgerichts verhandelt 
aben. 

N Die vereinigten Kammern des Kaſſations⸗ 
hofes, welche in dem Disziplinarverfahren gegen 
den Verſailler Richter Grosjean zu entſcheiden 
hatten, verhängten über denſelben eine ſechs⸗ 
monatliche Suspendirung vom Amte wegen Mit⸗ 
theilung eines auf die Dreyfus⸗Angelegenheit be⸗ 
züglichen Schriftſtückes an die Preſſe. 


ſchriften, welche die Regierung bezüglich der 
öffentlichen Anklage im Dreyfus⸗Prozeß er⸗ 
laſſen hat. 


Die „Köln. Zig.“ ſagt in einer Beſprechung der Gräfin Marie Münſter. 


der neuen Veröffentlichungen Eſterhazys: 
möchten uns mit allem Nachdruck gegen die Auf⸗ 
faſſung wenden, als ab irgend welche Veröffent⸗ 
lichungen in dieſer 
unangenehm ſein 


von 
zum 


Die Nationaliſten wüthen wegen der Vor⸗ flieh 


Major Carriere vernahm geſtern zahlreiche 
darunter die Generale Bois⸗ 


I GSachſen⸗ Meiningen, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 9. 


Sonnabend, 22. Juli. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a. S. Jul. Varck & Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


je nach ihren Vorzügen billiger oder theurer ver⸗ 
kauft. Wie gewinnbringend dieſes „Geſchäft“ 
war, erſieht man daraus, daß der bereits be⸗ 
nannte Händler Moſes bei einem Transport von 
acht Mädchen auf ſeinen Theil 1100 Rubel er⸗ 
hielt. Solcher Transporte gingen von Bendzin 
vier bis fünf im Jahre ab. In den Jahren 
1898 und 1890 ſollen über 50 Mädchen, größten⸗ 
theils Jüdinnen, auf dieſe Weiſe nach Argen⸗ 
tinien gebracht worden ſein. Die Hauptagenten, 
cg. 10 bis 12 Mann, ſind theilweiſe bereits in 
die Hände der Polizei gerathen, während andere 
es vorgezogen haben, über die Grenze zu ent⸗ 


ehen. 


Mlädchenhandel nach Amerika, 


zu verloben, um dieſe dann nach Argentinien zu] Fürſten 


Händler — ) N 
mit] einer Vorſtadt mit ca. 3000 Einwohnern, bes 


Stempels auf Charakterertheilung giebt die zweite 
Kammer nach und ſtimmt der Wiederherftellung 
der Negierungsvorlage zu. 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Juli. Ueber die Vertheuerung 
des Geldes führt der eben erſchienene Jahres. 
bericht der Handels⸗ und Gewerbekammer Dres⸗ 
den für 1898 lebhafte Klage, indem er u. a. 
ausführt: Während der durchſchnittliche Wechſel⸗ 
diskont der Reichsbank im Jahre 1897 nur 3,81 
v. H. betrug, ſtieg er im Jahre 1898 auf 4,27 
v. H. und betrug von Mitte November bis zum 
Schluſſe des Jahres ſogar 6 v. H. Dieſe Ver⸗ 
ſteifung des Geldmarktes dürfte zum großen 
Theil zwar auf den ſtarken Geldbedarf der In⸗ 
duſtrie zurückzuführen ſein, ſie iſt aber ohne 
Zweifel auch eine Folge des Börſengeſetzes, indem 
die Banken wegen des Verbots des Terminhan⸗ 
dels in Werthpapieren weit größere Baarmittel 
bedurften. Beſonders empfindlich hatten darunter 
das Baugeſchäft und die für das Baugewerbe 
liefernden Induſtrien zu leiden. Für erſte 
Hypotheken mußten zum Theil bereits höhere 
Zinſen bezahlt werden und zweite Hypotheken 
waren nur ſchwer oder überhaupt nicht zu erhal⸗ 
ten, ſo daß im Herbſt dieſe Gewerbszweige ins 
Stocken geriethen. Ferner wurde durch den hohen 
Diskont faſt ganz allgemein die Zahlungsweiſe 
ungünſtig beeinflußt. Abgeſehen von der Schwie⸗ 
rigkeit der Geldbeſchaffung wurde der hohe Zins⸗ 
fuß gerade von geldkräftigen Kunden dazu be⸗ 
nutzt, unter monatelangem Aufſchieben der Zah⸗ 
lung mittlerweile ihre Kaſſenbeſtände anzulegen 
und die hohen Zinſen daraus zu ziehen. Wenn 
in einigen Berichten bemerkt wird, daß das Aus⸗ 
land, insbeſondere England, viel ſchneller bezahlte, 
ſo wird namentlich im Hinblick auf den niedrigen 
engliſchen Diskont der Einfluß des Zinsfußes 
auf die Zahlungsweiſe noch deutlicher. 

— Es dürfte von Intereſſe ſein, daran zu 
erinnern, daß der jetzt veröffentlichte Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend das Urheberrecht an Werken der 
Literatur und Tonkunſt, zu dem Kreiſe jener 
Vorlagen gehört, welche der Staatsſekretär des 
Reichsjuſtizamtes Nieberding in der Seſſion von 
1894—95 dem Reichstage als bevorſtehend an⸗ 
kündigte. Der Kreis dieſer Vorlagen war ſehr 
Sand Es gehörten dazu das Bürgerliche 


0 


Geſetzbuch und alle ſich daran anſchließenden 
Juſtizgeſetze der letzten Jahre, die jetzt noch in 
ihren Fortſetzungen, in den Ausführungsgeſetzen, 
die Landtage der Einzelſtaaten beſchäftigen. 

hat längerer Zeit zu ihrer Fertigſtellung bedurft, 
als der Staatsſekretär im Frühjahr 1895 an⸗ 
nahm, aber er kann mit Befriedigung darauf zu⸗ 
rückblicken, daß ſie bisher alle, ſoweit ſie an das 
Parlament gelangten, auch Annahme gefunden 
haben. Die Aenderungen, die an den Entwürfen 
im Reichstage vorgenommen worden ſind, er 
nirgends ſo grundſätzlicher Natur geweſen, daß 


N ewicht legt, nur einen untergeordneten Wert A > f a 2 
r r hatte ſie ſämtlich — Alchemie und Herrn de BVoisdeffte anzuflehen. Er ſoll Rußland, der ſeinerſeits in Warſchau, Lodz,] ſchloß einſtimmig, in die Eingemeindung ihnen der Bundesrath nicht hätte znſtimmen 
eee eee Be Saga er TEE SER EEE) Ba nn Sc ge 99.9 De drei de a Der Dani ae 
erite 8 err ane vom geſchrieben hab u, die damals die Herren 50 15 die 1 2 itz * den] tet er Zelt gr Er he 2 ; 
N garo“ veröffentlicht wurden, enthielten arten ion waren 2 nals rie ee 6 | Daft 5 v u er 0 perſchiedenſte Theilen er rovinzen Poſen und lagen im Weſentlichen zum Abſchluß gebracht, 
ftüde, die ſich direkt auf die „Affaire“ bezogen] ihre Adreſſe gela er Agenten ein 


und andere, die irgend einen Berührungspunkt 
mit ihr hatten. Die dritte, ſagte Hauptmann 
Cuignet ſelbſt, beſtand aus verdächtigen oder ge⸗ 
fä ſchten Schriftſtücken. Dieſer dritte Theil, 
ſchreibt der „Figaro“, der einzig und allein aus 
Fälſchungen zuſammengeſetzt iſt, wurde von dem 
Kaſſationshof für unwürdig gehalten, in den 

erhandlungen 5 figuriren, und der „Figaro“ 
hat glei ichtern aus Schonung für ge⸗ 


den 


wiſſe Führer des franzöſiſchen Heeres keine An⸗ 


ſpielung darauf gemacht. In Folge eines 
einmüthigen Beſchluſſes der vereinigten Kam⸗ 
mern enthält der Doſſier der Enquete nur 
zwanzig Zeilen, die protokollariſch die zwei 
langen Sitzungen vom 21. und Ja⸗ 
nuar 1899 zuſammenfaſſen, in denen ausſchließ⸗ 
lich die falſchen Schriftſtücke einer genauen Prü⸗ 
fung unterzogen wurden. Wie man jetzt weiß, 
waren dieſelben von Poliziſten der 
Kategorie fabrizirt und dem Generalſtab, der ſich 
durch Agenten narren ließ, die noch dümmer als 
ſchlecht waren, zu hohem Preiſe verkauft worden. 
In dieſer mit großem Koſtenaufwande augelegten 
Sammlung, die hauptſächlich vom November 1896 
us zum Oktober 1897 reicht, findet man ers 
ſtaunliche Berichte von Portiersleuten unter der 
Elikette 293 und eine Geihich‘e, die der Kutſcher 


men, die Briefe mit der Bemerkung zu verſehen: 


unterſten 


zufangen. Wer? General Billot 
Meline ? Man verſichert uns, daß General Billot 
damit nichts zu ſchaffen gehabt hat, daß aber 
Herr Meline die Verantwortung auf ſich genom⸗ 


„Kann nicht ohne Gefahr mitgetheilt werden.“ 
Welche Gefahr? Es „gab doch keinen Dreyfus⸗ 
handel“! Herr Meline, Felix Faure und de Bois⸗ 
deffre wollten, daß dem ſo wäre. Wenn ein herz⸗ 
zerreißender Schrei des Opfers dem Kammer⸗ 
präſidenten oder dem Vorſitzenden des Senats 
zu Ohren gekommen wäre, ſo hätte Niemand 
wiſſen können, welche Folgen dies nach ſich ge⸗ 
zogen hätte. Alle Welt hat nicht, wie die Herren 
Meline, de Boisdeffre oder Lebon, das Herz 
eines Henkers; die Herren Briſſon und Loubet 
konnten ſprechen, vielleicht handeln, und darin 
lag die Gefahr. Jene Briefe wurden nach dem 
Kolonfenminiſterium zurückgeſchickt, wo Herr 
Decrais ſie, wie es heißt, wiedergefunden hat.“ 

Der Kriegsminiſter Gallifet hat geſtern be⸗ 
fohlen, das Unterſuchungsverfahren gegen den 
Kapitän Guyot de Villeneuve einzuleiten, welcher 
in einem Schreiben den Profeſſor Syveton zu 
der ihm zu Theil gewordenen Maßregelung be⸗ 
glückwünſcht und ihm eine Geldſumme als Ent⸗ 
ſchädigung für Gehaltsentziehung überſandt hat. 


Mädchen aufgetrieben, 
Vorſpiegelungen von dem Eldorado in Argen⸗ 
tinien zu glauben, ſo ſchaffte er es nach Bendzin 
in das Haus des Händlers; hier wurde 
das Mädchen ſplendid bewirthet und dann nach 


Einſpruches 
viele Standesbeamte 
anſtatt der angemeldeten polniſchen deutſche 
Vornamen in die Regiſter eintragen. So wollte 
beiſpielsweiſe dieſer Tage ein Vater, Namens 
Cezar, der unweit Prinzenthal im Kreiſe Brom⸗ 


Sosnowice gebracht. In Sosnowice erhielt es berg wohnt, ſeine neugeborene Tochter als 
einen falſchen Auslandpaß und fuhr mit mehreren | „Aniela“ (Angelika) eintragen laſſen. Der 
anderen Mädchen, die ebenfalls in das Garn der | Standesbeamte ſchrieb „Anna“. Darauf aufs 
Verführer gegangen waren, nach Kattowitz. Inf ßmerkſam gemacht, daß das Kind „Aniela“ und 
dieſem Fabrikſtädtchen war wiederum ein Ver⸗ nicht „Anna“ heißen ſollte, trug er den Vermerk 
ſammlungsort, und zwar befand ſich dieſer dicht ein: „Namen noch nicht erhalten.“ Vor einiger 
bei dem Bahnhof in dem von einem gewiſſen | Zeit hatten mehrere Standesbeamte im Regie⸗ 
Komermann unterhaltenen Kaffee⸗Reſtaurant, ver⸗rungsbezirke Poſen bei Eintragungen in die Re⸗ 
bunden mit Hotel. Von Kattowitz, wo auslän- giſter die polnischen Familiennamen nach deutſcher 
diſche Agenten die Mädchen in Empfang nahmen | Schreibweiſe geſchrieben. Auf eingelegle Eins 
und fie wiederum ſplendid und äußerſt freigiebig] ſprache bei der Regierung entſchied dieſelbe zu 
behandelten, ging die Reiſe über Krakau und] Gunſten der Antragſteller. — In Darmſtadt find 


und es ſteht nach der Aufnahme, die feine Bes 
ſtimmungen im großen Ganzen bisher gefunden 
haben, zu hoffen, daß auch er Geſetz werden wird, 

— Die Handelskammer für Oſtfriesland 
und Papenburg beſpricht in ihrem Jahresbericht 
für 1898 auch die Agitationen für Erhöhung des 
Zolles auf geſalzene Heringe. Sie ſchreibt 
darüber: „In neuerer Zeit werden wieder An⸗ 
ſtrengungen gemacht, um den Eingangszoll für 
eſalzene Heringe von 3 Mark auf 6 Mark pro 
onne zu erhöhen. Nachdem die ſeitherige 
günſtige Entwickelung der Emder Heringsfiſcherel⸗ 
Aktiengeſellſchaft der Anlaß geworden iſt, daß 
während der letzten vier Jahre die Zahl der 
Logger ſich vervierfachte und die zum Herings⸗ 
fang benutzte Netzfläche ſich verfünffachte, müſſen 
wir es für dargethan erachten, daß die Herings⸗ 
fiſcherei in Deutſchland bei dem jetzt beſtehenden 


Wien nach Genna. Hier wurden die Mädchen die Steuerreformvorlagen definitiv angenom⸗ Eingangszolle hinlänglich geſchützt iſt. Wir kön⸗ 
auf ein engliſches Schiff gebracht, mit dem der] men. Die Regierung konzedirt die Progreſſion ( nen daher den erwähnten Beſtrebungen einen 
in Argentinien weilende Agent bereits eine Ab⸗ der Einkommenſteuer bis zu 4,94 Proz. und die] Erfolg nicht wünſchen, müſſen vielmehr der An⸗ 
machung des Transportes wegen getroffen hatte. zweite Kammer verzichtet dagegen auf ihre übri⸗ ſicht Ausdruck geben, daß die gewünſchte Zoll⸗ 
Ein engliſches Schiff wurde gewählt, weil von] gen differirenden Beſchlüſſe, namentlich auf die erhöhung geradezu ein Unſegen für die deulſche 
den Mädchen keines engliſch verſteht und fie alle] Progceſſion der Vermögensſteuer. Die Jungs Heringsfiſcherei ſein würde, ſchon allein aus dem 
daher unbedingt auf die ſie begleitenden Agenten geſellenſteuer iſt definitiv abgelehnt, die Radfahr⸗ Grunde, weil es den alsdann treibhausmäßig 
angewieſen ſind. In Buenos Aires erwarteten | ſteuer angenommen. Der Fideikommißſtempel,ſich vermehrenden Unternehmungen an tüchtiger 
bereits die Vertreter der dortigen Freudenhäuſer den die Zweite Kammer auf 10 Proz. feſtgeſetzt[Mannſchaft und damit an der hauptſächlichſten 
die „Waare“ und die Mädchen wurden einzeln, hatte, wird auf 4 Proz. ermäßigt. Bezüglich des! Vorausſetzung eines guten Gelingens ellen 
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Am Ehr’ und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


20 Machdruck verboten.) 
John Brennecke blieb auf dem Verdeck, da er 
es in der Kajüte vor Unruhe und Traurigkeit 
nimmer ausgehalten hätte, zumal ihm das Ge⸗ 
wiſſen keine Ruhe ließ. Weshalb hatte er ſeinen 
Vorſatz, einen geheimen Polizei⸗Agenten als 
Wächter der Lawrenceſchen Bank zu engagiren, 
nicht ausgeführt? Nun trug er die Verantwortung 
des furchtbaren Ereigniſſes, — er, — John — 
er ſich für ſeinen Herrn in Stücke hätte hauen 
ale war ſein Mörder geworden! — 
| er arme Kerl bohrte ſich in dieſen Gedanken 
o feſt und eigenſinnig hinein, daß er für den 
wundervollen Abend, und die bunte Umgebung 
auf dem Verdeck weder Auge noch Sinne hatte 
und nur ſtarr, mit dem Ausdruck der Verzweiflung 
auf dem guten ehrlichen Geſichte vor ſich hinblickte, 
ohne etwas in ſich aufzunehmen. 
bemerkte deshalb auch nicht, daß ein kleiner 
Kar der gerade nicht wie ein Gentleman 
egangen war und ihn ſcharf beobachtet hatte. 
Als der Plat an feiner Seite frei wurde, ließ 
dieſer Paſſagier ſich ſof 8 nieder, räuſperte 
15 — iagte, Ei di 155 1 5 neigend, weil 
en und Schwatzen der übrigen Geſellſchaft 
ſehr laut und 1 war: 9 alf 
5 „Guten Abend, Herr Brennecke, Sie kennen 
ö “us wohl nicht? — Na ja, bin ja auch nicht 
orgeſtellt worden, obgleich wir uns verſchiedene 


ale in A Aren. N 
ſehen A Möllers! Bierhaus in Newyork ges 


aufgefahren und hatte 
agier genau angeſehen. 
Ib er aus einem Traum 


verſchiedene Male ſchon an ihm vorüber⸗ habe 


hat der aufmerkſam zugehört hatte, „wie konnt' 
er 
dann wegreiſen?“ Er 
„Ja, ſehen Sie, Herr Brennecke, dafür find wir 
raum | in Amerika, wo man 3 mit dem Geſehe nicht fo 


. — — * — r er Ahr 


erwacht ſei und ſich noch nicht recht auf die] genau nimmt, beſonders wenn man die Hand des 


Wirklichkeit beſinnen könne. 

„Was woll'n Eh we von mir?“ fragte er 
ögernd und kopfſchüttelnd. 
1 , ſehr wenig, Herr Brennecke,“ fuhr der 
Kleine reſolut fort, „nur die Antwort auf eine 
Frage. Ich bin nämlich auch in Norddeutſchland 
u Hauſe. 8 
had “ brummte John, „is mir egal. — 


Das is meine Antwort un damit gut.“ 


„Na, mir iſt's aber nich egal, von Ihnen zu 
Hören, ob Herr Traugott Weber glücklich ange⸗ 
kommen iſt.“ 5 

John, der ihm den Rücken zugewandt hatte, 
wandte ſich raſch wieder zu ihm. 

„Haben Sie ihn denn gekannt?“ 

„Gewiß, wir wollten zuſammen nach New⸗Nork 
zurückreiſen, als ich durch ein Bubenſtück ſonder⸗ 
gleichen in Chicago zurückgehalten und fozufagen 
unter dem Deckmantel des Geſetzes meiner Frei⸗ 
heit beraubt wurde.“ 5 

„Das müſſen Sie mir erſt mal erzählen, Herr 
— na, wie jeiben Sie denn man gleich? 

„Hanſen iſt mein Name, hören Sie zu, die 
Geſchichte muß Sie ja intereſſiren, Herr Brennecke, 
da Sie doch ſicherlich den jungen Weber jenem 
famoſen Neffen der Firma Lawrence vorgezogen 

u 


N. 

Das ſtimmt auf's Haar,“ erwiderte John mit 
ng „na, nu man los mit Ihrer Geſchichte, 
Herr Hanſen, auf die ich baunig neugierig bin. 

Hanſen, welchen Namen Rother hier klüglicher⸗ 
weiſe beibehielt, erzählte die Geſchichte ſeiner Be⸗ 
kanntſchaft mit Traugott Weber, allerdings nur, 
ſoweit fie ihm für John's Ohren erſprießzlich er⸗ 
ſchien, indem er die Gemeinſchaft mit Reißer ver⸗ 
ſchwieg, ſowie auch den Umſtand, der ihn nach 
Chicago und mit Traugott zuſammengeführt hatte. 

„Sagen Sie mir erſt mal,“ unterbrach ihn 


ann Sie als Dieb einſtecken laſſen, und 
f 


— 


Geſetzes verſilbert.“ 

„Sie meinen, er hat dem Polizeimann was 
in die Hand gedrückt,“ bemerkte John nachdenk⸗ 
lich, „ja, das ſtimmt, is hier überall das Näm⸗ 
liche un paſſirt auch wohl drüben in Deutſchland. 
In man mußt’ Sie doch gleich wieder los⸗ 
aſſen.“ 

Proſit, ich bin erſt heut' gegen Abend los⸗ 
gekommen, nachdem man mich meiner Brieftaſche, 
die meine Baarjchaft enthielt, beraubt hatte.“ 

„Das verſteh' ich nich,“ meinte John kopf⸗ 
ſchüttelnd, „räubern thut die Polizei nich, waren 
Sie derjenige, welcher — dann hätt' man Sie 
doch länger eingelocht.“ 

„Der Räuberhauptmann, der mich als Dieb 
angab, wollte mich aus dem Wege, das heißt 
von Herrn Webers Seite haben,“ rief Rother er⸗ 
regt. „Das können Sie freilich nicht verſtehen, 
jagen Sie mir deshalb nur erſt, ob Herr Weber 
n New⸗ork eingetroffen iſt?“ 

„Das weiß ich nich,“ erwiderte John, kopf⸗ 
ſchüttelnd den kleinen Mann betrachtend, der ihm 
jetzt nicht ganz richtig vorkommen mochte. „Näm⸗ 
lich, ob Herr Weber in New⸗YNork eingetroffen 
is, wir, was das Bankhaus Lawrence is, haben 
ihn nich geſehen.“ 

„Ah, dann iſt die Geſchichte ganz klar,“ ſprach 


Rother ſchwer athmend. „Man hat ihn beraubt 
und dann vielleicht 
iſt die Kanaille viel zu feig, und auch viel zu 
gerieben.“ 


gar — — aber nein, dazu 


„Zum Deikſel, Herr,“ fuhr John, ihn zornig 


am Arm packend, auf, „nu mal raus damit, Sie 
kennen alſo den Räuberhauptmann, der woll auch bei 
uns eingebrochen is un meinen Herrn umge⸗ 
bracht hat.“ 


„Au, laſſen Sie doch meinen Arm los,“ ſtöhnte 


Rother kläglich, „Sie brechen ihn mir ja entzwei. 
Haben Sie aber eine 5 e 


5 Hand!“ i 
„Ja, wo die zupackt, wächſt kein Gras,“ 


brummte John ingrimmig, „wär i . 


0 u Brei gedrückt.“ 
Gotteswillen. Herr nette fragte 


Rother, ſeinen Arm, den jener losgelaſſen, reibend, 
„was iſt denn eigentlich geſchehen? — Wirklich 


ein Einbruch bei Herrn Lawrence?“ 
„Wiſſen Sie vielleicht auch, wer der Einbrecher 


is, der meinen Herrn ſo gut wie 3 


hat?“ fuhr John ihn an. „Sagen Sie's man, 


wieder zurück ſein, da er ſich für einen Chicagoer 
Bürger ausgab. Wer aber nicht zurückkehrte, 
war mein Gauner, was ich der Polizei haarklein 
auseinanderſetzte, worauf man mich endlich wie⸗ 
der laufen ließ. Die Bruſttaſche mit meinem 
Gelde behielt man bis auf Weiteres, obgleich 


oder Sie ſind der gute Freund, der ſich nich mehr dieſer Mr. Handerſon, wie er ſich genannt, 


ſehen ließ, was?“ 

Rother ſtarrte ihn verdutzt an. 

Hatte John Brennecke bereits die richtige Wit⸗ 
terung oder ſchwatzte er tolles Zeug? — War's 
möglich, daß der Rieſe, der ihn nur einige Male 
im Hamburger Bierhauſe, zuletzt mit Reißer ge⸗ 
ſehen, Verdacht geſchöpft und ihn plötzlich wieder⸗ 
erkannt hatte? 

„Ich weiß nicht recht, auf welchen guten 
Freund Sie anſpielen, Herr Brennecke,“ erwiderte 
er deshalb diplomatiſch, „nur ſo viel kann und 
will ich Ihnen mit Beſtimmtheit ſagen, daß ich 
den Raubgeſellen, der unſern Herrn Weber be⸗ 
ſtohlen hat, jetzt genau kenne und damit auch 
vielleicht den Einbrecher, obgleich ich ihm einen 
Mord nicht zutraue. Soviel für heute Abend. 
Die Schiffsglocke ruft uns in die Kabinen, wollen 
wir beiſammen bleiben und morgen weiter dar⸗ 
über reden? Sie dürfen mir feſt vertrauen, 
weshalb in aller Welt ſollte ich Sie belügen?“ 

„Ja, weshalb denn auch?“ brummte John, 
Sie brauchten mich ja auch u anzurempeln, 
Abers Ihre Geſchichte hat 'n Loch, ich denk' mir, 
Sie ſind ausgeriſſen —“ 

Stopp, lieber Landsmann, darauf können wir 
nicht, ruhig ſchlafen,“ unterbrach ihn Rother ge⸗ 
kränkt. „Klar muß dieſer Punkt zwiſchen uns 
Br Der Halunke alſo, der mich zum Taſchen⸗ 

iebe ſtempelte, hatte ſich eine ſo famoſe Maske 
zurecht gemacht, ſich ſo täuſchend in einen Greis 
umgewandelt, daß er ſelbſt mich, der ihn ganz 
genau kannte, überliſtete. Er wußte, wie meine 
Brieftaſche und ihr Inhalt beſchaffen war und 
hatte deshalb leichtes Spiel, da er ſie nur dem 
Konſtabler zu beſchreiben brauchte, um mich zu 
überführen. Natürlich war ſeine Reiſe hochwichtig, 
er wollte aber in zwei bis drei Tagen ſchon 


verwundet worden war. 
bis auf einen derſelben entkommen. Dieſer war 
ein der Polizei wohlbekannter, ſchon oft beſtrafter 
Einbrecher und Taſchendieb aus dem Verbrecher⸗ 
Viertel, aus jener furchtbaren Poverty⸗Haß und 
Damnation Alley, wo die Armuth in ihrer ent? 
ſetzlichſten Geſtalt mit dem grauenhaften Schmz 
in den ſiebenſtöckigen Häuſern und den engen licht: 
loſen Gaſſen ſich gleichſam zuſammenged 


in Chicago völlig unbekannt war. Nun hatte 
ich mir aber, von einem glücklichen Gedanken ge⸗ 
leitet, einige Banknoten in meinen Rock einge⸗ 
näht, mit denen ich mich ſofort auf dieſes Schiff 
begab. Keine Stunde wollte ich länger in 
der vermaledeiten Stadt bleiben.“ 

„Das hat der Herrgott ſo gewollt,“ ſprach 
John faſt andächtig, „ich bin von meinem Herrn 
nach Chicago geſchickt von wegen dem armen 


Herrn Weber, denn ich hab' ſteif un feſt an ſeine 


Ehrlichkeit un Brapheit geglaubt —“ 
„Und Ihr Herr doch auch wohl, ich hätte 


für den jungen Mann meine Hand in's Feuer 
gelegt. —“ 


John räuſperte ſich geräuſchvoll. 
„Ja woll, ja woll, wir ſprechen morgen mehr 


davon, Herr Hanſen,“ verſetzte er dann haſtig. 


„Hier kann Keiner ausſteigen un verduften, 
was? —“ 


Rother nickte lächelnd, worauf ſie ſich ihre Kabine 


anweiſen ließen und zur Ruhe gingen. 


13. Kapitel. 


Der Einbruch in das Bankgeſchäft der Firma 5 
Lawrence hatte die New⸗orker Polizei in große 


Bewegung geſetzt, zumal der Chef dabei ſchwer 
Die Einbrecher waren 


(Fortſetzung folgt.) 


we 


Ar, 


würde. Nicht in der ſprungweiſen, ſondern in 
der ſchrit weiſen Ve mehrung der Zahl der 
Logger liegt die Bürgſchaft einer geſunden Weiters 
entwickelung der deutſchen Heringsfiſche ei.“ 

— Wie als München geſchrieven wird, ver⸗ 
ſchwindet mit den dies maligen Wahlen der groß⸗ 
grundbeſitzende Adel vollſtändig aus der baieri⸗ 
ſchen Abgelrdnetenkammer. Von den Volks⸗ 
vertretern beſitzen den erblichen Adel der Sozial⸗ 
demokrat v. Vollmar, der ultramontane Druckerei⸗ 
befiger v. Lama und der liberale, von nieder⸗ 
baieriſchen Bauernbündlern gewählte v. Leiſtner. 
Nach 1893 gab es in der Kammer zahlreiche 
Adelige, die Gutsbeſitz hatten und den Kammer⸗ 
herrnſchlüſſel trugen. Mit Frhrn. v. Stauffen⸗ 
berg, dem trefflichen liberalen Manne, verſchwand 
nun der letzte adelige Gutsbeſitzer aus der 
baieriſchen Kammer; das Zentrum wagt in 
Baiern ſchon ſeit ſechs Jahren nicht mehr, 
Adelige für den Reichs⸗ und Landtag als Kan⸗ 
didaten aufzuftellen. Eine Ausnahme bildet der 
Reichstagsabgeordnete für Illertiſſen, Profeſſor 
Frhr. v. Hertling. 

— Ueber eine Bereifung der ſchleſiſch⸗böh⸗ 
miſchen Landesgrenze wird gemeldet: Der Ge⸗ 
heime Regierungsrath Barchewitz von der Regie⸗ 
rung zu Breslau iſt von dem Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten zum Kommiſſar der 
preußiſchen Regierung für die nach dem Staats⸗ 
vertrage mit Oeſterreich alle zehn Jahre zu wie⸗ 
derholende Generalreviſion der böhmiſch⸗ſchleſiſchen 
Landesgrenze ernannt und ihm der Stenerrath 
Chriſtiani für den Regierungsbezirk Breslau als 
Vermeſſungsbeamter beigegeben worden. Für 
den Regierungsbezirk Liegnitz walten als preußiſche 
Vermeſſungsbeamte die Steuerinſpektoren der 
fünf Grenzkataſterämter zu Landes hut, Hirſch⸗ 
derg, Löwenberg, Lauban und Görlitz. Die 
öſterreichiſchen Kommiſſare find der k. k. Statt⸗ 
haltereirath Wojaczek aus Prag und der Baurath 
Swoboda. Die Landesgrenzbegehung nimmt, 
der „Schl. Ztg.“ zufolge, am 20. Juli ihren 
Anfang. Die preußiſchen und öſterreichiſchen 
Kommiſſionsmitglieder werden am genannten 
Tage auf dem Glatzer Schneeberge zuſammen⸗ 
treffen, wo die Grenzbegehung ihren Anfang 
nimmt. Sie endet auf Schloß Friedland in 
Böhmen und dauert bei der Länge der zu be⸗ 
gehenden Strecke mehrere Wochen, vorausſichtlich 
bis Mitte September d. J. 

— Durch einen Gonvernementsbefehl ſind 
die oſtafrikaniſchen Diſtrikte Lindi und Mikindani 
n Bezirksamt vereinigt worden. Als im 

hiahr 1896 das Bezirksamt von Lindi nach 
der füdlichſten Küſtenſtation Mikindani 
wurde, geſchah dies in der Hoffnung, durch die 
unmittelbarere Einwirkung auf die Gebiete jen⸗ 
ſeits der Rovumagrenze den Handel nach unſerer 
Küſte herüberzuziehen. Dieſe Vorausſetzung hat 
aber nicht erfüllt, Mikindani hat Lindi nicht 
tflügelt, welches neben Bagamoyo und Kilwa 
der Platz iſt, an dem die Deutſch⸗oſtafrikaniſche 
Geſellſchaft mit erheblichem Gewinn arbeitet. 
Die beiden Bezirke gehören auch geographiſch, 
ethnologiſch und volkswirthſchaftlich zuſammen. 
Nachdem die Zuſammlegung der beiden Bezirke 
beſchloſſen war, konnte die Wahl der Hauptſtadt 
nicht mehr zweifelhaft ſein. Alles ſprach für 
das handelspolitiſch bedentjamere, für den See⸗ 
verkehr ebenſo günſtig liegende, die Mitte des 
Bezirks einnehmende Lindi, abgeſehen davon, daß 
es gefünder als Mikindaui iſt, welches als 
Fieberneſt an der ganzen Küſte bekannt iſt. 
In Lindi liegt die dritte Kompagnie der Schutz⸗ 
truppe. - 
— Der nen ernannte Präfident der Generals 
direktion der Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath Wacker⸗ 
zapp hat ſich über ſchwebende wichtige Eiſenbahn⸗ 
fragen eingehend ausgeſprochen. 
merkt u. A.: Die Frage einer Perſonentarif⸗ 
reform im Sinne, wie ſie der würtembergiſche 
Miniſterpräſident von Mittnacht im dortigen 
Landtag angedeutet habe, bilde zur Zeit den 
Gegenſtand eingehender Berathungen innerhalb 
der betheiligten Bundesregierungen, beſtimmte 
Angaben aber könnten darüber um ſo weniger 
ln jetzt gemacht werden, als die Entſcheidung 
n dieſer Frage bei der Zentralinſtanz in Berlin 
liege und von dieſer auch die Verhandlungen ge⸗ 
hrt werden. Die Berathungen bezweckten be⸗ 
anntlich die Herſtellung einheitlicher Tarifſätze 
im Perſonen⸗ und Gepäckverkehr, und, falls dies 
r ſämtliche deutſchen Bahnen nicht erreichbar 
„ wenigſtens für die ſüddeutſchen Linien. In 
ezug auf die Herſtellung einheitlicher Perſonen⸗ 
tarife werde ein Zuſammengehen des Nordens 


verlegt | h 


Wagenklaſſe nicht aufgeben könne, während Philoſophie Friedrich Kropatſcheck, ein Sohn des 
der Süden fie ebenſowenig übernehmen wolle; bekannten Redakteurs der „Kreuz⸗Zeitung“, mit 
dagegen würde im Gepäckverkehr eine Einigung der am 17. d. M. im Anditorium V vor den 
von Nord und Süd leichter erreicht werden Dozenten und Studirenden der Univerſität ge⸗ 
können. Die Einführung der Kilometerhefte, wie haltenen Antrittsvorleſung über das Thema 
fie im Großherzogthum Baden beſtehen, iſt auf „De ea quae ex Oecami et Lutheri sententia 
den reichsländiſchen Bahnen unter keinen Um⸗ in rebus publieis et divinis valeat auetori- 
ſtänden beabſichtigt. Gegenüber dem oft gemach⸗ tate“ als rivatdozent. Im Zuchowſee bei 
ten Vorwurf einer übertriebenen Sparſamkeit] Neuſtettin ertrank der Halbbauer Auguſt Verder. 
auf Seiten der Reichsbahnverwaltung betonte — Der Bau einer Kleinbahn iſt von dem Kreis 
Herr Wackerzapp, daß kaum ein Vorwurf mit Schlawe nach Stolpmünde geplant, im Falle 
weniger Recht erhoben werde, namentlich jetzt, daß auch der Stolper Kreis mit der Ausführung 
wo die Reichsbahnen auf allen bedeutenderen eines bezüglichen Bauprojektes fein Einverſtänd⸗ 
Stationen ihres Netzes mit umfänglichen und niß erklären wird, ſoweit der Kreis Stolp daran 
ſehr koſtſpieligen Erweiterungen ihrer Anlagen betheiligt iſt. Andererſeits wird eine Kleinbahn 
vorgingen. 


Ausland. 


In Wien iſt die für geſtern angekündigte 
Demonſtration gegen die antiſemitiſche Arbeiter⸗ 
verſammlung ruhig verlaufen. Zur Demon⸗ 
ſtration hatten ſich 5000 Sozialdemokraten ein⸗ 
gefunden, doch wurde ein Zuſammenſtoß durch 
Polizeiaufgebot und Straßenabſperrung vereitelt. 

In Trieſt ſind die zur Begrüßung des 
Admirals Dewey verſammelten Amerikaner da⸗ 
durch ſehr unangenehm berührt, daß das öſter⸗ 
reichiſche Admiralſchiff „Pelikan“ zwei Stunden 
bevor die „Olympia“ in Sicht war, den Hafen 
verließ. Man hatte dort angenommen, Vize⸗ 
admiral Spann ſei eigens zur Begrüßung De⸗ 
wey's nach Trieſt gekommen. Sehr entzückt find 
die Offiziere und die Mannſchaft der „Olympia“ 
über die Kourtoiſie des „Oeſterreichiſchen Lloyd“, 
welcher ihnen dieſelben Begünſtigungen wie den 
Angehörigen der öſterreichiſchen Marine: halbe 
freie Fahrt auf allen Lloydſchiffen, gewährte. 

In Brüſſel antwortete in der geſtrigen 


Schwedt jand eine vom Bauamt für die Oder⸗ 
regulirung einberufene Konferenz der Vertrauens⸗ 
männer der Wieſenbeſitzer ſtatt, der ein Baurath 
aus Stettin beiwohnte. In derſelben wurden die 
bekannten Wünſche der Intereſſenten, wie Tiefer⸗ 
legung des Flußbettes bis auf die frühere nor⸗ 
male Pegelhöhe von höchſtens 4 Fuß, Schaffung 
eines ſchnelleren und direkten Abfluſſes u. ſ. w., 
dem Regierungsvertreter auseinandergeſetzt. — 
In Alt⸗Grape bei Pyritz traf der Blitz den 
Kirchthurm, ohne zu zünden. — In Kolberg 
entſtand geſtern Nacht in der Schlieffenſtraße im 
Hauſe des Eigenthümers Krinke Feuer, durch 
welches das Hinterhaus und die Seitenflügel, 
ſowie ein Stall des Nachbargrundſtücks nieder⸗ 
brannte. Der im Hinterhaus wohnhafte Pan⸗ 
toffelmacher Säcker mußte ſamt ſeiner aus 4 
Köpfen beſtehenden Familie, um ſich zu retten, 
aus dem Fenſter ſpringen. Hierbei erlitt der 
Mann einen Beinbruch und ein Kind bedeutende 
Verletzungen und Verrenkungen der Beine. Die 
Frau, Schwiegermutter und das andere Kind 
kamen mit leichteren Verletzungen davon. ar In 
Senatsſitzung der Minifterpräfident Vandenpeere⸗ Stargard ſtürzte geſtern bei den Eleklrizitäts⸗ 
boom auf eine Anfrage des liberalen Senators anlagen ein 36 Zentner ſchwerer Maſt in Folge 
und früheren Miniſters Bara, die Regierung Bruchs eines Holzblocks ein und traf den Hülfs⸗ 
habe ihre Wahlvorlage nicht zurückgezogen, und monteur Wilhelm Jentſch aus Neu⸗Wedell fo 
wenn fie einen Fünfzehner⸗Ausſchuß mit der unglücklich, daß demſelben das rechte Bein zer⸗ 
Prüfung der verſchiedenen anderen Wahlvorſchläge ſchmet tert wurde. — In Kolberg waren bis 
betraut habe, jo beanſpruche fie doch volle Ver⸗19. Juli 7123 Badegäſte und 1893 Paſſanten 
antwortlichkeit für ihre Vorlage. Wenn die Re⸗ eingetroffen. — Von der hinterpommerſchen 
gierung ſich vor einigen Wochen zurückgezogen Grenze ſchreibt unſer Korreſpondent: Faſt jeden 
habe, ſo geſchah das, weil ſie dies für den rich⸗ 
tigen Weg erkannt habe. 
In Antwerpen wird am nächſten Sonntag 
im dortigen Hafen der Ausſtand der Hafen⸗ 
arbeiter beginnen. Die von den Arbeitern ver⸗ 
langte Lohnerhöhung iſt ſo bedeutend, daß ſich 
ereits mehrere große Handelstransport⸗Geſell⸗ 
ſchaften entſchloſſen haben, wenn die jetzige Lage 
fortdauere, ihre Dampfer nicht mehr in Ant⸗ wo N & 
werpen anlaufen zu laſſen. Unter Anderen beab⸗ Frühgerſte und des Frühhafers niedergeſchlagen 
ſichtigt dieſes die Read⸗Star⸗Linie. ſind Da es an Erntearbeitern ſehr fehlt, fo 
Aus Marſeille wird gemeldet, daß bereits haben zahlreiche Gutsbeſitzer auch in dieſem 
am 16. Juli der Unterſtaatsſekretär im egyp⸗ Jahre ſich an die Militärverwaltung mit der 
tiſchen Juſtizminiſterium, Sid Ahmed, auf der Bitte gewandt, ihnen geeignete Soldaten zu Hülfe 
Reiſe nach Vichy an Bord eines Dampfers einem zu ſenden, damit die zu erwartende ziemlich gute 
Schlaganfall erlegen iſt. Der Leichnam wurde Ernte glücklich unter Dach und Fach gebracht 
ins Meer verſenkt. Sn A 8 Ze iſt a nn ge 
Im engliſchen Unterhauſe erkannte Cham⸗ währt worden. te Entſchädigung für den Mann 
berlain are Geſetze der fübafritanſſchen betrügt außer Reiſekoſten pro Tag 1,25 bis 1,50 
Republik als „Baſis der Verſtändigung“ aus⸗ Mark. Größere Grundbeſitzer laſſen Probe⸗ 
drücklich an. arbeiten mit Mähemaſchinen verauſtalten, deren 
In San Sebaſtian iſt geſtern der ſpaniſche Erfolge indeß noch abzuwarten ſind. 
Hof zum gewohnten Sommeraufenthalt einge⸗ 2 
troffen. Die Bevölkerung bereitete der könig⸗ 


die in Richtung von Oſten nach Weſten zogen, 
meiſtens ohne Schaden zu verurſachen. Dagegen 
hat am 18. d. im Schlochauer, Konitzer, ſowie 
im Berenter Kreiſe ein mit dem Gewitter ver⸗ 
bundener Hagelſchlag bedeutenden Schaden ge⸗ 
than, beſonders zwiſchen Pr. Friedland und 
Schlochau in den Dörfern Moſſin und Buchholz, 
wo ganze Flächen des faſt reifen Roggens, der 


über Kannin nach Jershöft vorgeſchlagen. — In ſ 


reiche kleinere Artikel intereſſanteſter Art. 


tion ſchon jetzt veranftaltet, find als Einleitung 
für die Opern⸗Saiſon des Winters zu betrachten, 
es gilt für dieſe ein leiſtungsfähiges Perſonal 
zu gewinnen. Dafür 
günſtig, 
Flotow's „Aleſſandro Stradella“ konnte 
in jeder Weiſe zufrieden ſtellen. Frl. Schwed⸗ 
ler bewies als „Leonore“, daß ihre Stimme 
immer mehr an Wohlklang und Sicherheit ge⸗ 


Banditenpaar können kaum beſſere Vertreter ger 
funden werden, als die Herren Leffler und 
Patek. Die kleine Partie des „Baſſi“ führte 
he auf er befte durch. 
Tag dieſer Woche gab es hier heftige Gewitter, Regi P 


Operette „Die 


Gelegenheit zu geben, ſich in der Titelrolle vor⸗ 
zuſtellen; die Stimme hat ſympathiſchen Wohl⸗ 
klang und verrieth muſikaliſche Schulung, auch 
das Spiel zeugte von Humor. 
als „Pygmaleon“ wieder prächtig bei Stimme, 
Herr Picha 
Frl. Bojé brachte die Partie des „Ganymed“ 
wirkungsvoll zur Geltung. — Das Ordefter 


auch dem Wenigerbemittelten zugänglich if. Es] zum Geſtellungsort erfolgt d die mit Ein⸗ 
liegt uns hier das Werk eines Künſtlers, ja das ziehung der direkten er e u 
Werf eines Lebens vor, aber eben darum eine] meindebehörden bezw. Steuerempfänger reſp. 
7 — = are Re Kun Run die n ſofern deren 
geführt und vom erſten zum letzten Blatte | mit dem Aufenthaltsort des Ei 

von einem und demſelben deutſchen Geiſte ge⸗ ſammenfällt. eee 2a 
tragen. Möchte dieſe neue wohlfeile Ausgabe 


— Zur Bewältigung der Erntearbeiten 
der Bibel in Bildern, zumal da ſie nun ſo über⸗ pflegen faſt alle Landwirthe ihr Arbei 
aus bequem und preiswerth erworben werden g Dietach geicheen 


weſentlich zu vermehren. Vielfa i i 
kann, in allen Ständen unſeres Volkes ein theuer 5 bien 


in der Weiſe, daß einem bewährten Arbeiter ein 

und werth geachteter Hausſchatz werden. 155] [Stück Land zur Aberntung in Akkord gegeben 
chf und ihm überfaffen wird, die erforderlichen 
Hülfskräfte ſich ſelbſt zu beſchaffen. In ſolchen 
Fällen herrſcht noch immer der weitverbreitete 
Irrthum, daß der Landwirth ſelbſt mit der 
Entrichtung der Verſicherungs⸗ 
beiträge für die Hülfskräfte des 
Akkordarbeiters nichts zu thun habe, 
deren Verſicherung vielmehr dem Akkordarbeiter 
obliege, weil dieſer fie gedungen habe und bes 
zahle. Hierauf kommt es indeſſen für die Frage, 
wer die Beitragsmarken zu kleben hat, nach der 
ſtändigen Rechtſprechung des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes weniger an, als darauf, für weſſen Rech⸗ 
nung und in weſſen Betriebe die Alkordarbeit 
verrichtet wird. Betriebsunternehmer in dieſem 
Sinne iſt aber regelmäßig der betreffende Land⸗ 
wirth, nicht der ſelbſtverſicherungspflichtige Akkord⸗ 
arbeiter, an den die Verwendung der Beiträge 
für ſich und ſeine Hülfskräfte auch nicht ver⸗ 
tragsmäßig abgeſchoben werden darf. Die Land⸗ 
wirthe werden daher gut thun, ſich in der bevor⸗ 
ſtehenden Erntezeit auch um die ordnungsmäßige 
Verſicherung des von ihren Akkordnehmern ge⸗ 
dungenen Hülfsperſonals zu kümmern. Bemerkt 
ſei noch, daß der Arbeitgeber nach dem Geſetz 
zweifellos befugt erſcheint, bei der Lohnzahlung 
den halben Werth nicht blos der für den 
Akkordnehmer, ſondern auch der für deſſen 
Hülfskräfte zu verwendenden Beitragsmarken 


die Gartenlaube reichen Bilderſchmuck und zahl⸗ 


1 


Bellevue⸗Theater. 
Die Opern⸗Vorſtellungen, welche die Direk⸗ 


ſind die Ausſichten ſehr 


denn die geſtrige Aufführung von 


falle und daß 1 ihr ige Wang und ee Lohne des Aktordnehmers in Abzug an 
otter wird. Herr Berndt wurde der Titel⸗ 7 F . 
partie in jeder Weiſe gerecht und für das — Ju der, Provinz Pommern iſt die 


egie, beſonders die Inſcenirung des 1. Aktes 
war ſtimmungsvoll. — Der Oper folgte Suppe's 
ſchöne Galathee“, um einer 
neu gewonnenen Sängerin, Frl. Toni Malten, 


— filbernen 20⸗Pfennig⸗ 
Stücke, die nach einem Beſchluſſe des Bundes⸗ 
rathes eingezogen werden ſollen, werden einer 
Verfügung der königlichen Eiſenbahndirektionen 
zufolge, von jetzt ab auch von den Station‘ 
und ſonſtigen Kafjen dieſer Behörden nicht wieder 
verausgabt, ſondern mit den Baar-Ablieferungen . 
abgeführt. Die Hauptkaſſen und die Vermitte⸗ 
lungsſtellen ſollen die vorhandenen und die ein⸗ 
gehenden Stücke derjenigen Reichs bank⸗Anſtalt 
zuführen, bei der für ſie ein Giro⸗Konto eröffnet 
iſt. Die Reichs bankſtellen find verpflichtet, 
ſilberne 20⸗Pfennig⸗Stücke in beliebiger Höhe in 
Zahlung zu nehmen bezw. gegen andere Reichs⸗ 
Silbermünzen, Thaler oder Nickelmünzen ums 
zutauſchen. 

* Eine kürzlich ausgeführte chemiſche Unter 


Herr Mair war 


ein draſtiſcher „Mydas“, und 


unter Herrn Ohneſorg's Leitung zeigte ſich bei 
beiden Stücken ſeiner Aufgabe gewadfen.] * 
R. 


. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. Juli. Die vom Bundesrath 
kürzlich getroffene Aenderung in den Ausnahmen 
vom Verbote der Sonntagsarbeit im r e U 
Gewerbebetrieb bezieht ſich auf die Mol» ſuchung ergab in dem Waſſer der ſtädtiſchen 
kereſen. In einer Verordnung vom 16. Oktober Leitung einen Gehalt von 6,00 Theilen orgattis 
1897 waren den Molkereien im Allgemeinen ſcher Subſtanzen auf 100 000 Theile. 


Derſelbe bei; 


lichen Familie einen ſympathiſchen Empfang. 
In Petersburg veröffentlicht der „Regie⸗ 
rungs bote“ einen kaſſerlichen Befehl, nach wel⸗ 
m a d des Reichsgeſetzes Großfürſt 
Michael Alexandrowitſch, fo lange der Kaiſer 
nicht durch die Geburt eines Sohnes geſegnet, in 
allen Fällen Großfürſt⸗Thronfolger zu tituliren 
Nach dem vom „Regierungsdoten“ veröffent⸗ 
lichten Zeremoniell für die Beiſetzung des ver⸗ 
ſtorbenen Großfürſten⸗Thronfolgers Georg wird 
die ſterbliche Hülle deſſelben mit der Eiſen bahn 
nach Batum, von dort auf dem Panzerſchiff 
„Georg Pobedonoſſetz“ nach Noworoſſijsk und 
von letzterer Stadt über Nowo Tſcherkask, Rjaſan 
und Moskau nach Petersburg gebracht werden, 
wo die Beiſetzung in der Peter⸗Pauls⸗Kathedrale 
ſtattfindet. Unterwegs werden in Batum, Nowo⸗ 
roſſijsk, Riaſan und Moskau feierliche Trauer⸗ 
Gottesdienſte abgehalten. In Petersburg werden 
in den Straßen, durch welche ſich der Trauerzug 
bewegt, Truppen Spalier bilden. 


1 — — — . cſanent 0 Bilder. 


Provinzielle umſechau. 


Literatur. 

Trautwein, Tyrol, baieriſches Hochland, 
Algäu, Vorarlberg. Salzburg und Oberöſterreich, 
Steiermark, Kärnten und Krain, 11. Auflage, von 
H. Heß, mit vielen Karten. Innsbruck bei A. 
Edlinger. Allen Reiſenden können wir dieſe 
neueſte ſoeben vollendete Ausgabe 7,50 Mark, 
noch beſſere Brieftaſchen⸗Ausgabe in einzelnen 
Heften 8,50 Mark, warm empfehlen. Höchſt 
zahlreiche Karten machen das Buch für Reiſende 
werth voll. 156] 

Unſere geehrten Leſer machen wir aufmerk⸗ 
ſam auf die Ausgabe der rühmlich bekannten 
Bibel in Bildern von Julius Schnorr von 
Carolsfeld, vollſtändig in 10 Lieferungen 

Mark (Verlag von Georg Wigand in 
Leipzig). Uns liegen die beiden erſten Lieferungen 
vor und wir können aus voller Ueberzeugung 
unſere Empfehlung wiederholen. Jede Lieferung 
enthält 3 Bogen mit 24 Bildern; im Ganzen 
gehören zum Alten Teſtament 160, zum Neuen 
Monatlich erſcheint eine 
Lieferung. Auf feinſtem Illuſtrationsdruckpapier, ] 
im ſtattlichen Format von 34x43 cm, ftellt ſich liche, 


ſowie denen, welche ausſchließlich oder vorwiegend * In vorletzter Nacht wurde dem Seemann 
fette oder halbfette Hartkäſe herſtellen, ein Spiegel, der am Bollwerk bei De 
von d geſetz en 88 eingeſchlafen war, die ſil bern Ta uhr 

9 e N Tan — 8 


Aug. 
brück⸗ 


ebillig une den 3 ohten, — i 
beſonders beſtimmt, Ausnahmen * An der Ecke der Pölitzerſtraße und Birken⸗ 


— Auf Befehl des Kaiſers ſoll in dieſem] Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giroverke n 


ahre der Verſuch gemacht werden, die Re⸗ eröffnet. 

ee ſoweit fie in Truppentheile desjenigen Der Spielplan des Bellevue 
Armeekorps einzuſtellen ſind, in deſſen Bezirke Theaters für die nächſten Tage iſt in fol⸗ 
ihre Aushebung erfolgte, uu mittelbar zuſgender Weiſe aufgeſtellt: Sonnabend (tleine 
ihren Truppentheilen einzuberu⸗Preiſe) „Fra Diavolo, Sonntag Nachmittag 
fen, ohne fie vorher bei den Bezirks⸗Komman⸗ (Kleine Preiſe) „Mamſelle Tourbillon „Abende 
dos zu Ba Danach kommt die jetzt üb⸗ „Stradella“ und „Schöne Galathee „ Montag 
ärztliche Unterſuchung im Stabsquartier (kleine Preiſe) „Der arme Jonathan“. 

— Die nur bis 22. d. Mts. vorgeſehenen 


Bei der Univerſität Greifswald habilitirte dieſe neue Ausgabe als ein Prachtwerk edelſter des Landwehrbezirks in Fortfall. Die Abfindung 


mit dem Süden dadurch beſonders erſchwert, daß 


der Norden die bei ihm beſtehende 


Deckung der Begräbnißkoften 
er Familie Ulrich gingen noch ein: 


Frau Kapitän Kühl 2 A N 
Indem wir hiermit die Sammlung ſchließen, ſagen 


indli $ diger Katter um 10½ Uhr. g Fachschule für Tischler. 
allen Gebern unſern ae Br dition Herr — — der Prebigt 8 eichte und Abendmahl.) Herr EB > — Sana - Staatliche Relfeprüfungen 
e Expedition. Herr Prediger Laux um 5 Uhr. f edi 5 10 Ubr. 45 — — i 
Jafobi-Kirdher bern Speiger Bedmemn um ile, Nabel. Aetien-Kapital: 
Stettin, den 20. Juli 1899. err Paſtor Müller um 8 ½ Uhr. 5 Li 10 Uhr. 8 ̃ 60% 212 
B E. t ch 855 2 Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 2 eg ger 2½ Uhr 8 Kopenhagen „Hotel Vietoria 8 Millionen Mark 
ekanntmachung. Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Eindergottesdlenſt) e N e 101 
Es wird beabſichtigt, den breiten öffentlichen Fußweg] Herr Prediger Beckmann um 2 Uhr. Friedens⸗Kirche (Grabow): ur Keko ic, Auncnpiake Sie 0 II. 


an der Südſeite der Altdammer⸗Chauſſee von der 


Eiſenbahnüberführung bis zur Weichbildgrenze der Stadt | Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. Herr Prediger Bärwaldt um 2½ Uhr. en tten, Zimmer von 
Stettin als Fußweg einzuziehen und für den Sahrad-| Ev. Garnifon-Gemeinde: | Matthäus-Kirche (Bredow): gr an. Wensch B hien und deutſche Zei⸗ Wir verzinſen bis auf Weiteres 
verkehr freizugeben. Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: Herr Herr Prediger Schweder um 10 Uhr a Cafe und Reſtanration & ia carte. Der Be⸗ 


Der Chauſſeedamm iſt auf der bezeichneten Strecke 
zur Benutzung für Radfahrer in hohem Grade unge⸗ 
eignet, und der ſchmale Fußweg auf der anderen Seite 
der Chauſſee zur Aufnahme des geringen Fußgänger⸗ 


verkehrs vollkommen ausreichend 


nach Ablauf der vierwöchigen Friſt eidung ge- Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. f 4 U ugenbbund.- Versammlung. Nachmi x = 2 
kroffen werden 2 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) ir Abend 9 un; Pur erg Dienftag Abend aan £ An . Kündigung. 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. err Pa ohanniskloſter- Cual (Heufladf): e eee ee el, The der Roland. Billigste Ausfi x Art bank 
f : : 5 . . rmann iſt her - * 
We Stepbani um 9 Ubr Er a eee ee aaaaa gſte Ausführun 11 


Dieſes Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuſtändig⸗ 
keitsgeſetzes mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
ge Einſprüche zur Vermeidung des Ausſchluſſes 
binnen vier Wochen bei der Königlichen Polizei⸗Direktion 
hierſelbſt geltend zu machen. 5 
Ueber die friftgerecht eingegangenen Einſprüche wird 


Stettin, den 20. Juli 1899. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 14. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Anterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 6,00 Theile organiſcher Subſtanzen. 


Behufs Anſchlußarbeiten findet am Montag, den 


24. d. Mts., Nachmittags von 1 ab auf etwa 8 
95 Uhr 


eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 
Be vom Heumarkt bis zur ße, 


vierte ſich der Lizentiat der Theologie und Doktor der Art dar, das aber in Folge ſeines billigen Preiſes der Rekruten für den Marſch vom Aufenthalts- 


Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Herr ri 1 N ar 
aſtor Meier um r. 
RER 5 Lukas-Kirche: 
Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 23. Juli (8. n. Trinitatis): 


Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 


Bugenhagen Gemeinde (Cvangel. Vereinshaus): Herr Prediger Bärwaldt um 10½ Uhr. 


4 * 17 . era und h. Abendmahl.) 
Nachm. ½2 Uhr Sonntagſchule. 
f Luther⸗Kirche (Zünchow): 
Herr Prediger Strecker um 10 Uhr. 
Herr Prediger eder um 2½ Uhr. 
e 
Herr Kandidat Krohn um 9 
Scheune: 


Herr Kandidat Krohn um 11 Uhr. 
Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. links: 


Mil.⸗Hülfsgeiſtlicher Boergen. 
Kindergottesdienſt 10½ Uhr, König Wilhelm⸗Gymnaſium. 
Johannis-Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Ser Britt ans und Paulskirche: 
err Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Müller um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche: 


Herr Prediger 0 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
. sr * — gg RR 
Herr Paſtor Nohnert um 5½ Uhr. + Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Evang 
Lutheriſche Jagen ure im Evangelischen 3 Freitag Abend 8 Uhr Heiligungs⸗Ver⸗ 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: ſammlung Kronenhofſtr. 25, 1 Tr., Eing. Gutenbergſtr. 


Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. i laden. 
Brüdergemeine (Evangelisches Vereinshaus, eee eee 


Freiwilligen⸗Miſſion. 


Prediger Paulſen, Berlin. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. J): 
— . — — — um Et 3 
eringerfir. 77, part. 


. Juli, Abends 8 Uhr, 
— den — * Angußdaftr.: Uhr, im 


ar 5 "Wortra 


Schnellzüge 23 und 24 zwiſchen 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufs, und subvent. 


ohe ——. 


Bauschule Stadt Sulza 


8 Fachschule für Bauhandwerker, 
* 


7 un 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. Schulzenstrasse 30-31. 


proviſionsfreie Einzahlungen 

3 % bei täglicher 
Kündigung, 

„ 3½% % bei monatl. 
Kündigung, 

1% bei Zmonatl. 


ſitze icht deutſch. 
figer ſpricht deutſch x 


2 


. Dinesen, Beſitzer. 


mit 


verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Am Sonntag, den 23. Juli, findet 
unſer Königſchießen im 257 
erbauten Lokal des Kameraden 
Kempfert, Warſowerſtr., ftatt. 
Beginn des Schießens und Vogel⸗ 
ſtechens Morgens 7 Uhr und 


75 


geſchäftlicher Tran 


„Typographia“ 


Geſang⸗Verein Stett. Buchdrucker. 


während des 


Der Polizei⸗Präſident. Ging. Elſſabethfr.): mung, Sonntag Abend ü Unkel. 
* In 8 Herr Kandidat Labs um 4 Uhr. 7 gr Weihen Sele b43 Gomcertbaufe Andacht: ( Sonntag, den 23. Juli, Morgens präc. 4½ Uhr: Sommers, Abends 12 Uhr, fährt Salon⸗ 
i . “ Feiseh. ß I ——— Im Beer) Herr Prediger Vera 8 Kg Sonderfahrt nach Schnelldampfer „s v in em undes nach 
7 a aus, Auguſtaſtr., 4. Aufgang, Abends r, wozu der Trinker am e 3 1 RR Hl 5 
EEE ct Herne 189. Jedermann herzlich eingeladen wird. erg J S wi nem u n d E Swinemünde. 


An jedem Sonntage 


(im Anſchluß hieran: Fahrt nach Heringsdorf) 
per ss, „Ueckermünde“ und ö 
SS. „Alt- Warp“. 
Abfahrtſtelle: Danmpfſchiffsbollwerk (Lootſenamt). 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


Worm he mit zwei Gängen u. 2 


auf dem Schweizerhof, im der Junlerſtraße und am es * yo theilweiſen Aushülfe, ee 
C2... , ¼ // 1126 Mt, Km, 32 Becunb 7 . 
at, . aggatz. 0 . } 2 r. Morgen, ſo n au a 
2 in der Papierhandlung von i 
Kurort Grund am Harz. |... Bar Sande m 10 Ur ae 1 Qeumarkt 7, und bei K. deim, N ee 
W. Römer’s Hotel Rathhaus. Bethanien: Na MR l 


ie 


Billige Preiſe. 


Beſte 
r Penſie bei längerem Aufenthalt. uag 


Bedienung. Herr Paſtor Brandt um 1 


0 Ubr. 
Der Vnderaattesdienſt um 27½ Uhr fällt aus. e Approb.) Narden 


os tet Krane erhalten Toftenlos De: 
15 5 — — 


den durch ıth Wolffgramm, ö; 
Ee in, Wilkelmuſtr. r. 62. r 


* 


= Bermifchte Nachrichten. 
— In einer Wagenabtheilung des D⸗Zuges 

Be rlin⸗Eydikuhnen befand ſich dieſer Tage unter 
anderen Perſonen auch eine aus Boſton kommende 
Frau, die in Begleitung eines Mädchens, angeb⸗ 
lich ihrer Stiefſchweſter, und eines vier Monate 
alten Kindes nach Rußland reiſen wollte. Zu 
dieſen Paſſagieren gehörte auch ein Mann, itber 
den nichts Näheres bekannt iſt. Die beiden 
Frauen hielten ſich während der Fahrt in auf⸗ 


Im Elyſium⸗ Theater tritt 

morgen Sonnabend Herr Lebius als „Konrad 
uin den „Journaliſten“ auf. Die Vor⸗ 
ng findet bei kleinen Preiſen ſtatt. 

— Die Sonderfahrten nach Swine⸗ 
münde, welche die Rhederei Bräunlich zu er⸗ 
müßigten Preiſen veranſtaltet hat, haben ſolchen 
Anklang gefunden, daß dieſelben bis auf Weiteres 
jeden Montag und Donnerſtag per Dampfer 
„Stettin“ von hier abgelaſſen werden. Die Abs 
fahrt von Stettin erfolgt Morgens 7 Uhr, die 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


* Bezüglich der Anlegung von Radfahr⸗ 
wegen hat der hieſige Magiſtrat der königl. 
Polizeidirektion mitgetheilt, daß er beabſichtige, 
den Graben an der Oſtſeite der Falken⸗ 
walder Chauſſee zuſchütten zu laſſen, um 
den dadurch gewonnenen Raum als Radfahrweg 
anzulegen. Ferner ſei in Ausſicht genommen, 
den breiten öffentlichen Fußweg an der Südſeite 
der Altdammer Chauſſee von der Eiſen⸗ 
bahnüberführung bis zur Weichbildgrenze der 
Stadt für den Fahrradverkehr freizugeben. Zur 
Begründung der letztgedachten Maßnahme wird 
angeführt, der Chauſſeedamm ſei auf der be⸗ 
ea Strecke zur Benutzung für Radfahrer 
n hohem Grade ungeeignet und der ſchmale 
Fußweg auf der anderen Straßenſeite reiche zur 
Aufnahme des geringen Fußgängerverkehrs voll⸗ 
kommen aus. Seitens der königl. Polizeidirektion 
iſt daraufhin erklärt worden, gegen die ges 
ſchilderte Umwandlung des Grabens an der 
Falkenwalder Chauſſee liege ein Bedenken nicht 
vor, ebenſowenig gegen die Einziehung des Kr 
lichen Fußweges an der Altdammer Chauſſee. 
Letztere iſt bereits durch eine diesbezügliche Be⸗ 
kanntmachung in die Wege geleitet, Einſprüche 
ſind event. binnen einer vierwöchentlichen Friſt 
anzubringen. 

* In der Oder wurde geſtern Nachmittag 
der nahezu lebloſe Körper eines älteren Mannes 
treibend aufgefiſcht. Die ſofort angeſtellten 
Wie derbelebungsverſuche ſchienen Erfolg zu ver: 
ſprechen und wurde daher der Krankenwagen ge⸗ 
rufen, mittelſt deſſen dann die Ueberführung in 
we ſtädtiſche Krankenhaus erfolgte. Die be 
gleitenden Samariter bemühten ſich unterwegs 


nach Kräften, das 
und im Krankenhaußcs Na . de 


operativen Eingriff, die At zu beftz 

doch verſchied der Patient unter de Bier 
Aerzte. An äußeren Verletzungen war nur eine 
Schlagwunde über dem rechten Auge bemerkbar, 
biejelbe ergab jedoch bei näherer Unterſuchung 
das Vorhandenſein eines Schädelbruches. Die 
Perſönlichkeit des Verſtorbenen konnte inzwiſchen 
feſtgeſtellt werden, es iſt der 71jährige Altſitzer 
Wilh. Stange aus Karlshof (Kreis Naugard). 


anf. Als nun der Zug mit raſender Geſchwindig⸗ 
keit die Strecke Königs berg⸗Guttenfeld durcheilte, 
warf plötzlich die ältere der Frauen, ohne daß 
ſie Jemand hieran zu verhindern vermochte, den 
Säugling, den ſie im Arme trug, zum Koupee⸗ 
fenſter hinaus. Die ſchreckliche That wurde von 
den übrigen Mitreiſenden bemerkt, und ſofort 
ſetzten ſie die Nothbremſe in Bewegung. Der 
Zug hielt auf freiem Felde, und nun wurde den 
Beamten von dem Vorfalle Mittheilung gemacht. 
Dieſe durchſuchten zunächſt die einzelnen Wagen⸗ 
abtheilungen und nahmen dann eine eingehende 
Abſuchung der Strecke vor. Da man aber das 
Kind nicht auffand, der Zug auch nicht länger 
warten konnte, ſo wurde nach einem Aufenthalt 
von etwa einer halben Stunde die Fahrt fort⸗ 
geſetzt. Auf der nächſten kleineren Station 
wurde die That gemeldet und von dort aus 
weiter nach dem Schickſale des kleinen Welt⸗ 
bürgers geforſcht, doch hatte dies bisher keinen 
Erfolg. Während der Weiterfahrt des D⸗Zuges 
verſuchte nun die Mutter wiederholt aus dem 
Koupee zu ſpringen, ſie wurde jedoch von den 
Mitreiſenden hieran verhindert. Da ſie ſich ſehr 
aufgeregt zeigte und heftigen Widerſtand leiſtete, 
ſo mußte ſie ſchließlich mit Riemen gebunden 
werden. In Guttenfeld wurden die beiden 
Frauen, ſowie der ſie begleitende Fremde aus 
dem Zuge geſetzt und zur weiteren Verfolgung 
der Angelegenheit dem Stationsvorſteher über⸗ 
geben. Der Beamte konnte ſich mit den Leuten, 
die anſcheinend nur der ruſſiſchen Sprache mächtig 
ſind, nicht gut verſtändigen, und ſo ließ er die 
Gendarmerie herbeirufen, welche die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft verhaftete, nachdem die eigentliche 
Thäterin gefeſſelt worden war. 

— Im Deutſchen Theater in Berlin fand 
geſtern durch Brandinſpektor Becker von der Ber⸗ 
liner Feuerwehr die amtliche Abnahme der von 
der Firma Kortüm auf der Bühne hergeſtellten 
Regenvorrichtung ſtatt. Da bei auf der Bühne 
ausgekommenen Theaterbränden der eiſerne Vor⸗ 
hang keinen genügenden Schutz bietet, und das 
Uebergreifen des Feuers nach dem Zuſchauer⸗ 
raum dadurch meiſt herbeigeführt wird, daß der 
Vorhang durch das Feuer rothglühend wird und, 
ſich nach außen biegend, bricht, ſo wurde von 
der Berliner Feuerpolizei angeordnet, jede größere 
ee 8 ai eh N 17 15 

dieſe Vorrichtung wird durch ein er⸗ 
rohr dargeſtellt, das bis zur Höhe der Bühne 
reicht, ſich hier gabelt und an beiden Seiten des 
Schnürbodens entlangläuft. Von hier aus find 
wieder einzelne, über die ganze Breite der Bühne 
mit Löchern verſehene Röhren ange⸗ 


— 4 der a re wien bei geführt wird. Sowie nun auf der Bühne Feuer 


letzungen unerheblichen Charakters auf. Ob hier 
ein Unglücksfall oder ein Verbrechen vor⸗ 
liegt, muß die eingeleitete Unterſuchung ergeben. 
Mit der Leiche zugleich wurde eine Harke, gezeich⸗ 
net G. B. A., und ein Holpautoffel aufgefiſcht. 
— Im Zirkus Wulff finden am Sonn⸗ 

tag, den 23. Juli, zwei große Vorſtellungen 
att, Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Zur g zahlen Kinder im 
Alter unter 12 Jahren auf allen Plätzen halbe 
Eintrittöpreife, Die Nachmittagsvorſtellung bietet 
auch dem auswärtigen Publikum Gelegenheit 
zum Beſuch des Zirkus. Auch in der Nach⸗ 
mittagsvarſtellung gelangt das Pracht⸗Manege⸗ 
Stück „Die geraubte Braut“ zur Aufe 


in in einer Minute 


eden wird. W ai 
ich bFEIDE, der am 10. Jun ben 
Verſuch unternahm, mit einem 12 Fuß langen 
Segelboot den Atlantiſchen Ozean zu durch⸗ 
queren — er wollte von ſeiner amerikaniſchen 
Heimathsſtadt Glouceſter aus das engliſche 
Glouceſter erreichen — wurde im Atlantiſchen 
führung. r ien, ae er ahbe En Feſtland, in 
f ** 5 g erſchöpftem Zuſtande, vom . 
7... Sukerfen. "Der Danpfer Ic} Emm 
nd, 4 ) erſey ein. Kapitän Andrews, 
bekaunte Amtsrath Kutſcher ⸗Jannewitzzſein älterer Mann, hatte 16 Tage auf 1225 


elbe gehörte der Landwirthſchaftskammer von x 
an als Mitglied an, er vertrat die An⸗ 2 nuch ile 85 Be ſich mit dem „Hol 
ſchauungen des „Bundes der Landwirthe.. Im Meere umher aucheſter. Sein Boot treibt im 
vorigen Jahre war Herr K. als Kandidat der e 
8 Partei für die Reichstagswahl im Werken Be fen — — ann au . 30 
“ na . Ja⸗ 
I ˙ aufgeitelt nuar 1899 41750. Bis Ende 1898 waren 


worden, terlag j inni - zn 8 8 

— unterlag jedoch dem Freiſinnigen von der Firma über 37 000 Stück Geſchütze ge⸗ 
7 7 liefert worden. 

f Rom, 20. Juli. Nach jetzt hier aus der 


F amilien⸗Nachrichten aus anderen Beitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Georg Wetzel [Stettin]. Eine] E 


Tochter: H. Erd i a 
Gabadrutt | Be Crampas⸗Saßnitzl. Georg 


Geſtorben: Helene Jacob geb. Heinrich, 68 J. 


Neuſtettinl. Rentier Friedrich Draheim, 62 J. Baum] An jedem Sonntage während 
garten]. Fabrikant Wilhelm Ibe, 62 J. Prenzlau. 8 b 


fetten . Mattiap [abes], griebrich Wiler des Sommers 


e Tonderfahrien 


b ðͤ eu EN 
Diezu den Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifs⸗ .. 
nach Swinemünde 


wald Emiſſion I—V auszugebenden neuen Zinskoupons 
für die 5 Jahre 1899 bis 1904 nebſt Talons kö 

ons Tönen | per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


gegen Rückgabe der alten Talons unter Beifü 

eines Verzeichniſſes derſelben bei der biefigen 1 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr; 


Kommunalkaſſe, Linksſtraße 1 (Rendant Vogel), in 
per Salon⸗Sehnelldampfer 


fang genommen werden. 
Greifswald, den 11. 

„Sy inemünde“. 
ae von Stettin Vormittags 10 Uhr, 


2. 1899, 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Greifswald. 
v. Behr, Landrath, Vorſitzender. 


Aufgebot. 


ückfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. 
an uns erſtatteter Anzeige iſt die von uns auf Fahrpreiſe: 2 
RE des Bäckermeiſters Herrn Ludwig . 3,00 Mark, 
N in Bredow unterm 7. November 1892 II. Cajüte 1,50 Mark. 
ve late Polize Nr. 105 592 über % 3000,00], Gleich nach Ankunft in Swinemünde Seefahrt nach 


Der Bee 
hiermit aufgefordert W ln gedachter Polize wird 
uns zu melden, wibrigenf 4 41 6 Monaten bei 
kraftlos erklärt und an deren 9 . ler Polize für 
eine neue Ausfertigung ertheilt — dem Antragſteller 
Berlin, den 27, Mat 1899. den wird. 


Victoria zu Berlin, 


Allgem. Versicherungs-Aotien-Gese haft 
©. Gerstenberg. Ei 


Berlin N., Oranienburgerftr. 78, Nach Swinemünde 


Sonneks Pensionat, Vorb.-Anstalt|< Mt am 
Er N onnabend 22: 1 
t. Einjähr, Prim. u. be Abiturienten-Er. a e 3 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-besellschaft. 


Erſteres beſtanden Glementarſchüler nach 1jähr., letzt. 

i Lord. G enen JC 
l Stadtgutverpa 
Buchdruckerei . h. cedire 11 chtung. 


mei 

eil 1848 in der Bamifie bet Pagen. 0. 48 

as, dt. Geh. ae 1880 M. dur 
find ca. 20, erf. Aust 

E. e tb Hennix, Defan, Bf. 


nsichtskarten!! 


Grösster Versand! 1000 Muster, künst- 
Bt. 3 M., 


lerisch gen St. 1 M., 100 
sortirt franko. 8 Ei 


u. rauf 
ge Bu ei mit i- 
tungs verlag, — 2 — - 
lung, in verkehrsreicher Stadt Weſtpreußens, 
iſt anderer Unternehmungen wegen unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Off. sub T. 173 an 
Vogler, A. 


fallender Weiſe beſtändig am Fenſter des Koupees abend 


Umgebung der Stadt eingehenden Mi 


ttheilungen] Regierung 
find die erſten Nachrichten über die Schäden, zieht den Schwu 


welche das geſtrige Erdbeben angerichtet haben 
follte, ſehr übertrieben worden. Menſchen find 
demſelben nicht zum Opfer gefallen, Häuſer nicht 
eingeſtürzt. An einigen Orten ſind indeſſen be⸗ 
trächtliche Schäden entſtanden, durch welche 
großer Schrecken erregt wurde. y 

Loudon. Ein Maſſenwalfiſchfang fand in 
Sandbay auf Weſt⸗Shetland am Sonnabend 
ſtatt. Die Wale erſchienen plötzlich am Sonn⸗ 
Morgen, viele Hundert Thiere ſtark, in 
einer einzigen, aufgeregt an der Oberfläche des 
Waſſers daherſtürmenden Heerde. Sobald die 
Fiſcher die Lage erkannten, eilte alles, was nur 
in die Boote zu ſpringen vermochte, bewaffnet 
wie jeder gerade konnte, aber nur wenige mit 
Walfiſchharpunen ausgerüſtet, auf das Meer 
hinaus, um die Walfiſchheerde einzukreiſen und 
dem Ufer zuzutreiben. Die größten Thiere er⸗ 
kannten rechtzeitig die Gefahr und gingen in die 
Tiefe, um ſo zu entkommen, aber 71 junge Wale 
wurden auf den Strand getrieben und dort 
abgeſchlachtet. Die meiſten waren 10 bis 20 
Fuß lang. Bis zum Jahre 1855 kamen große 
Walfiſchheerden regelmäßig und alljährlich nach 
Sandbay und ihr Fang galt für eine der Haupt⸗ 
einnahmen der Gegend. Seit dem Jahre 1855 
aber waren ſie vollſtändig verſchwunden und 
man hatte nicht einen einzigen Walfiſch mehr 
ſeither geſehen. Sonſt ſind die großen Wal⸗ 
fiſchfänge an der nordſchottländiſchen Küſte nicht 
ſelten. Noch vor vier Jahren wurden auf ein⸗ 
mal bei Hoswick 331 Walſiſche, darunter einige 
50 Rieſenexemplare, eingekreiſt und auf den 
Strand getrieben. 

— Jung gefreit —] Die „Klagenfurter 
Zeitung“ berichtet: In Brückl fand Dienſtag die 
Trauung des 65jährigen Blaſius Unterberger mit 
der 74jährigen Joſefa Kaſolnig, Staudacher⸗ 
bäuerin in Salchendorf, ſtatt. Unterberger war 
über vierzig Jahre Hüttenarbeiter in Lölling und 
hat ſich durch Sparſamkeit mehrere Tauſend 
Gulden erworben. Bemerkenswerth iſt es, daß 
Unterberger als Knabe bei ſeiner jetzigen Gattin 
als Hirt diente. 


Sehiffs nachrichten. 

— Nach einer Verordnung des Handels⸗ 

miniſters haben vom 1. Oktober d. J. ab die 

aus der Nordſee kommenden, nach preußiſchen 

Elbhäfen beſtimmten Schiffe, die der geſundheit⸗ 

lichen Kontrolle unterliegen, Kuxhafen behufs der 
ärztlichen Unterſuchung anzulaufen. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 21. Juli. Wie aus Wiesbaden 
gemeldet wird, wird der Kaiſer am 6. Auguſt 
hier mit dem Zaren zuſammentreffen. Der Zar, 
der ſich zu jener Zeit in Darmſtadt aufhält, 
trifft an dem genannten Tage in Wiesbaden ein. 

— Den „Berl. Neueſte Nachr.“ zufolge be⸗ 
ſteht in Petersburg an maßgebender Stelle die 
Abſicht, die Beiſetzungsfeierlichkeiten für den ver⸗ 
ſtorbenen Großfürſten Georg im engeren Rahmen 
zu halten. Demgemäß wird auch kein Vertreter 
ausländiſcher Höfe erwartet. Andernfalls wäre 
mit der Vertretung des deutſchen Kaiſers ein 
preußiſcher Prinz beauftragt worden. Mit Rück⸗ 
ſicht auf in Petersburg geäußerte Wünſche unter⸗ 
bleibt dem Vernehmen nach auch die Entſendung 
einer Deputation des weſtpreußiſchen Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 1, bei welchem der Großfürſt 
à la suite geführt wurde. 


un ng, um die f f n 
am „Eifernen Thor“ zu ermäßigen, die Trans⸗ 
portſteuer auf der Donau aufheben. 

Genf, 21. Juli. Ein Komitee ſerbiſcher 
Radikaler läßt hier ein Manifeſt drucken, in wel⸗ 
chem ſie gegen die augenblickliche in Serbien 
herrſchende Gewaltherrſchaft proteſtiren und die 
europäiſche Preſſe aufgefordert wird, den un⸗ 
ſchuldig Verhafteten ihrer Sympathie zu Theil 
werden zu laſſen. 

Brüſſel, 21. Juli. Die konſervative Ver⸗ 
einigung Brüſſels hat beſchloſſen, einen Aufruf 
an ſämtliche konſervative und katholiſche Vereine 
Belgiens zu erlaſſen und dieſelben zu erſuchen, 
gemeinſchaftlich über die Stellungnahme für die 
nächſtjährigen Wahlen zu berathen. 

Paris, 21. Juli. Der Miniſterrath be⸗ 
ſchloß grundſätzlich die Vorlegung eines neuen 
Preßgeſetzes, in welchem dem Schutze des Staats⸗ 
oberhauptes beifer Rechnung getragen werden foll 
als bisher. as geplante Geſetz verleiht der 


. 


Sonderfahrt 


am Montag, den 21, Juli, 


nach Swinemünde und zurück |s 


p. D. „Stettin“. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 6½ Uhr Abends. 
Fahrpreis MM. 1,50, Kinder die Hälfte. 


Fahrkarten find in meiner Fahrkarten =» Ausgabe, 
Bollwerk 1, zu löſen. 
J. F. Braeunlich., 


22 
Wegen Todesfall 
find gut erhaltene mahagoni Möbel, Bettſtelten mit 
Matratzen, Schlafſopha und Ripsſopha mit Fauteuils, 
Spieltiſch, Büffet, Schreibtiſch und verſchiedene Wirth⸗ 
ſchaftsſachen zu verkaufen 
Stoltingſtr. 43, 3 Tr. r. Ecke Beringerſtr. 
Sende von der ganzen 


Schweiz Anſichtskarten, 


nur hochfeinſte, meiſt ortsgeſtempelt und jede einzeln 

franko zuadreſſirt. 
25, 50, 100 Karten = 6,25, 12,50, 25.—. 

F. Michel, Sohn in Rorschach (Schweiz!). 


5 
a,,, „ 


Geſellſchafter in. 


Alleinſtehende gebild. Dame, evang., anſpruchslos, 
mit heit. liebev. alter, mufif. ſucht Stellung in 
nur gut. Hauſe. Oßeert. M. G. 100 Hirſch⸗ 
berg i. Schl. poſtlagernd. 


Spezialitäten-Sommertheater 
Stettiner 
Bock- Brauerei. 

Täglich: 
Spezialitäten-Vorstellung, 


M, „21. Juli, = ie vertautet, wirb die] 


reichbar daſtehende 
non plus ultra Jockey⸗Reiterin. Der weltberühmte 
ir inal⸗Auguſt Herr Adolf 
or 
durch Direktor Ed. Wulff. Zum Schluß: Das 
großartige Pracht⸗Manege⸗Schauſtück: 


8 In beiden Vorſtellungen: „Die geraubte 
raut.“ 


im Alter unter 12 Jahren auf allen 
Eintrittspreiſe 


des ſtandinaviſchen Künſtler⸗Enſembles „Gitana“ 


das Recht der Konſiskatton und 

rgerichten zum Theil die Zu⸗ 
„Droit de l'homme“ per 
weiße oſtpreußiſche 118; 
wicken per 50 Kg. 8—8¼; Peluſchken 9—9 ; 


8 
20 Ztr.: gelbe 98—105, blaue 94 —102, 
gewöhnliche Sommer⸗ 


ſtändigkeit in Preßſachen. 
verſichert, die deutſche Regierung erwäge augen⸗ 
blicklich, auf welche Weiſe ſie das „Journal de 
Bruxelles“ oder deſſen Pariſer Korreſpondenten 
Teſte wegen des im offiziellen Brüſſeler Blatte 
erſchienenen Artikels, betreffend den Grafen von 
Münſter und deſſen Familie, zur Verantwortung 
ziehen könne. Jedenfalls ſei man in Berlin feſt 
entſchloſſen, dieſe Angelegenheit nicht ungefühnt 
zu laſſen. 

Das Blatt „Francais militaire“ verſichert, 
bis jetzt ſei in der Unterſuchung Paty de Clams 
nichts hervorgehoben worden, was deſſen Ver-] garantirt ſeidefrei; Esparſette, einſchürige 15 bis 
weiſung vor ein Kriegsgericht herbeiführen würde. 17, zweiſchürige 17—18; Thimothee, hochfein 
Es ſei daher wahrſcheinlich, daß das Verfahren] 23 „ fein 17—20; Engliſches Raigras, 
gegen denſelben eingeſtellt werden wird. Originalſaat 12—13, ſchwerſte deutſche 9½ bis 

Petersburg, 21. Juli. Der außerordent⸗11; Italieniſches Raigras, Originalſaat 
lich freundliche Empfang, welchen die Mannſchaft] 14—15, Deutſche 13—14; Franzöſiſches Rai⸗ 
des deutſchen Schulſchiffes „Charlotte“ ſeitens] gras 42—45; Knaulgras 41—47; Honiggras 
der hieſigen ruſſiſchen offiziellen Kreiſe gefunden, | 16—23; Schafſchwingel 16—22, Wieſenſchwingel 
wird in diplomatiſchen Kreiſen viel bemerkt und. 29—38; Deutſche Stoppel⸗ oder Herbſt⸗Rüben 
als neuerlicher Beweis angeſehen, daß ſich die] 33 —37, große engliſche Waſſerrüben oder Tur⸗ 
Beziehungen zwiſchen Petersburg und Berlin] nips 44—50. ) 
immer herzlicher geftalten. Unſer neuer Katalog über Saatgetreide und 

* Sämereien zur Sommer⸗ und Herbſtausſaat ſteht 
— auf Wunſch gratis und franko zu Dienſten. 


Telegraphiſche Depeſchen. den 2 au Bericht folgt am Donnerſtag, 


Köln, 21. Juli. Die „Köln. Ztg.“ meldet 


Inkarnatklee, früher rothblühender 25—27, 
ſpäter rothblühender 31—32, ganz ſpäter 
weißblühender 33—35, Wund⸗ oder Tannenklee 
48—62, Bokharaklee 33—37; Rothklee, rein 
inländiſcher, ganz frei von amerikaniſcher Bei⸗ 
miſchung 45—56, Weißklee 38 —52, Schwediſch⸗ 
klee 39—48, Gelbklee 14—18, Luzerne, provencer 
59—65, ungarische 54—60, norditalieniſche 58 
bis 57; ſämtliche Klee⸗ und Luzernearten 


aus Petersburg: Hier geht das Gerücht, daß der VBörſen⸗Berichte. 
Fregattenleutnant Boismann, der der Perſon Stettin, 21. Juli. Wetter: Schön. 
des Thronfolgers attachirt war, ſich erſchoſſen[ Temperatur + 22 Grad Reaumur. Barometer 


768 Millimeter. Wind: WSW. 
Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 
ohne Faß 70er 41,40 nom. 


Getreidepreis⸗Notiruugen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 21. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 141,00 bis 144,00, Weizen 
154,00 bis 156,00, Gerſte —.— bis —.—, 
Hafer 130,00 bis —, Raps 208,00 bis 
210,00, Rübſen 204,00 bis 205,00, Kartoffeln 
26,00 bis 30,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, Weizen 156,00, Gerſte —,—, Hafer 
— 2 8 210,00, Rübſen 205,00, Kartoffeln 
—.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 140,00 bis 143,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
—.—, Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln 26,00 
bis 30,00 Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis —,—, Weizen 
166,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —.—, 
Hafer 130,00 bis —,.—, Rübſen ——, Kar⸗ 
toffeln 26,00 bis 32,00 Mark. 

140,00, Weizen 
ark. 


habe, wahrſcheinlich, weil er entgegen der ihm 
ertheilten Weiſung den Thronfolger allein 
gelaſſen habe, deſſen Tod zweifellos in Folge 
eines Unfalles mit der Fahrradmaſchine ein⸗ 
getreten ſei. Die Beerdigung des Großfürſt⸗ 
Thronfolgers findet vorausſichtlich am 28. d. M. 
ſtatt. Auf Wunſch des Zaren wird von der 
Entſendung answärtiger Vertreter Abſtand ger 
nommen. 

Paris, 21. Juli. Der Kriegsminiſter 
Gallifet hat an alle Armeekorps⸗Kommandeure 
und an die Militär⸗Gouverneure von Paris und 
Lion eine Zirkularnote geſandt, worin er daran 
erinnert, daß es allen Offizieren verboten iſt, 
während der Dauer des Dreyfus⸗Prozeſſes ſich 
in Rennes aufzuhalten, auch in dem Falle, 
wo ſie vom Kriegsgericht als Zeugen ge⸗ 
laden ſind. 

Paris, 21. Juli. Man verſichert, der 
ſozialiſtiſche Handelsminiſter Millerand ſei ent⸗ 
ſchloſſen, ſein Portefeuille aufzugeben in dem 
Falle, wo der ſozialiſtiſche Parteitag, welcher für 
den September einberufen iſt, ſich dahin aus⸗ 
ſpreche, daß kein Sozialiſt einem bürgerlichen 
Kabinet angehören dürfe. Die Regierung ſoll 
dieſe Möglichkeit bereits erwogen haben und 
werde im Falle der Ausſcheidung Millerands die⸗ 
en durch ein Mitglied der radikal⸗ſozialiſtiſchen 


Platz Stolp: Roggen 
166,00 Gerfte —,—, Hafer 130,00 Mark. 
Roggen 141,00 bis —,—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,.— bis 
—.—, Hafer 135,00 bis —,—, Kartoffeln 29,0 


bis —,— Mark. 

Anklam: Roggen 140,00 bis 141,00, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer. 132,00 bis ——, Rübſen 192,00 


. bis 196,00, Kartoffeln —,.— bis —,.— Mark. 
Gruppe erſetzen. 3 Anklam: Roggen 141,00, Weizen 
Mewyork, 21. Juli, Das Staatsdeparte⸗ | 155,00, Gerſte 130,00, Hafer 132,00 Mark. 


Platz Greifswald: Roggen 140,00, Weizen 
—,.— Hafer —.—, Rübſen 196,00 Mark. 
Stralſund: Roggen —,.— bis —, 
eizen —,.— bis —,—, Gerſte —.— 
——, Hafer —,— bis —,—, Rübſen 201,00, 
Kartoffeln —,— bis —.— Mark. 


ment empfing die Meldung vom Ausbruch einer 
Revolution in der Republik Salvador. Die dor⸗ 
tige Regierung verkündete den Belagerungszuſtand. gr 


von 2074. Werner 4 C0, 
landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
Chauſſeeſtr. 3, 
vom 20. Juli 1899. 

Das anhaltend warme und trockene Wetter 
hat die Erntearbeiten ſehr gefördert und iſt in 
Folge deſſen etwas mehr Nachfrage nach Saaten 
zum Futtergewinn und zur Gründüngung von 
Senf, Oelrettig, Buchweizen, Spörgel, Sand⸗ 
wicken, Johannisroggen, Lupinen ꝛc. Immerhin 
bleibt aber der Bedarf davon noch in beſcheidenen 
Grenzen, ſo daß Preisſteigerungen in den ver⸗ 
langten Artikeln nicht zu verzeichnen ſind. 

Jetzige Notirungen für beſtgereinigte Saat⸗ 
waare per 50 Kilogramm ab hier: Spörgel, 
kleiner 13—14, langrankiger Rieſen⸗ 15—16, 
größter langrankiger ruſſiſcher Rieſen⸗ 16—17; 
gelber Eenf 17—18; Oelrettig 16—17; Buch⸗ 
weizen, ſilbergrauer 11—11½ Johannisroggen 
9¼⁰ö—10, Sandwicken (Vieia villosa), rein 


„Mare 


Speeialitäten-Theater. 
Täglich Abends präciſe 8 Uhr: 

Grosse Vorstellung und Concert. 
unſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien⸗Programm. 
Entree 25 und 40 , Kinder 15 . 
eden Nachmittag bis 6¾ Uhr: 
Kaffee- Concert bei freiem Entree. 

Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
F. Marx, Director. 


Thiergarten 


(ſchönſter Garten Stettins). 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 
Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Coneerte. 
( AA ³¹ UU TER 
Circus Ed. Wulf, 


Centralhallen, 
Sonnabend, den 22. Juli, Abends 8 Uhr: 
* Großer Elite⸗Abend. mi 
Auftreten des Mr. Charles Jee, der uner⸗ 
Jongleur. Miss Lia, die 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 20. Juli. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Rogger 
147,00, Weizen 158,00, Gerſte —.—, Hafer 
145,50 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 139,00 bis 140,00, 
Weizen 161,00 bis 163,00, Gerſte 129,00 bis 
130,00, Hafer 130,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 20. Juli gezahlt loks 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und ander in: 

MNewyork: Roggen 158,90 Mark, en 
174,90 Mark. 9 

Liverpool: Weizen 172,60 Mark. 

Odeſſa: Roggen 152,50 Mark, Weizen 
171,10 Mark. N 

Riga: Roggen 152,40 Mark, Weizen 
164,40 Mark. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 22. Juli. 
Anhaltend heiteres Wetter ohne wejentliche 
Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Stettin, 21. Juli. Im Revier 5,57 Meter. 
— Am 20. Juli: Oder bei Ratibor + 1,84 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,12 Meter, 
Unter⸗Pegel 0,20 Meter, bei Frankfurt 
＋ 2,20 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 6,55 Meter, bei Thorn + 4,52 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,74 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,35 Meter. 


Stern-x-Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 
Große Spezialitäten-Vorſtellung. 
An fang 8 Uhr. Eutree 20 Pfg. 
Bellevue-Thea 5 

ns: Auf vielſeitigen Wunſch: 
e Berg. Fra Diavolo. 
Se cee „ Mamsell Tourbillon. 


Abends 7½: N Stradella, Oper. 
Bons ungiltig. ] Schöne Galathee, Operette. 


ache weite, Der arme Zonathan. 


Im Garten täglich vor und nach der Vorſtellung: 
Konzert der Theater⸗Kapelle. ik 


Elysium-Theater. 


Olschans kx. 
rung der beſten Schul⸗ und Freiheitspferde 


„Die geraubte Braut“. 


Morgen Sonntag, den 23. Juli wen 4 Uhr] Sonnabend: Letztes Gaſtſpiel A. Lebius: 
und Abends 8 Uhr: 2 große brillante Vor. era aut ie Jourualiſten. 
onntag 3½: 


Reviſion Dreyfus. 
Vong glg. Schiddebold's Engel. 


Concordia-Theater. 
* Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ui 
Heute Sonnabend, den 22. Juli 1899, Abends 8 Uhr: 
. Große Epecialitäten-Borftellung, — 
Auftreten von Specialitäten nur 1. ges. 
Großes internationales Rieſen Programm. 
Nach der ag Gr. Vereins⸗Tanzkränzchen 

(Einige Schi 


ffbauer.) 
en Sonntag, den 23. Juli, Mittags v. 12—2 Uhr: 
ho -Conoert 


Nachmittags⸗Vorſtellung zahlen Kind 
N * lätzen halbe 


Dochachtungsvoll Ed. Wulff, Direktor. 
en! Originell! 


Kotz’ Garten. 


Heute und folgende Tage: 
Grosses Concert 


Kleine Preiſe. 
Abends 7½: 


ut. 


ſchwediſchen National⸗ und Zigeuner⸗Koſtümen. 
den In 


auf ſtrumenten und] Gr. ppen und Vorstellung. 

5 Abends 6½½ Uhr; Große FJamilien-⸗Vorſtellung. 

‚ Bon 4-6 ur: Frei- Concert. Vorzugsbillets & 30 und 60 > in den bekamen 
— Von 6 uhr ab: Entree 15 &. Veorverkaufsſtellen. rn} 


1 


— . Aa u 


. ee ie ME 


* ee 


ee 
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% 1 ; a a wu ua Endſtatton der Lite Schivelbein-Bolzin, fehr ſarte 
Berfauf von Bauparzellen. B ad Polzin Mineral⸗Quellen und Moorbäder, kohlen Salt. 4 
Die der Stadtgemeinde eigenthümlichen 7 Baupar⸗ 24 241  Soolbäder (Lipperts und Quaglios Methode), Maſſage, 
dae e e n die Dich baulich Rheumatismus, Gicht, N t d Frauenleid K auf 5 8 dri Wiha Sab, e ae 
eilige 1 „Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wi . i iſ 
meiſtbietend verkauft werden. Kurhaus. 6 Aerzte. Sgiſon vom 1. Mal bis 30. 5 riedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Kaiſerbad, 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf Auskunft ertheilen: Bade verwaltung in Polzin, Karl Riesels Reiſekontor und der 


Schierke im Ober-Harz, Höhencurort. 
Sonnabend, den 23. September d. Is., Tourist in Berlin. 


A, 27 8 
Vormittags 10 Uhr, JT ua a EB Fürst zu &4 
in unſerem Sehhäftssinmer Nr. 23 im Nathhanfe Curort ote G. m. b. II. 10 berg 
5 — we e re 1540 — 1 — 4 2 6 0 
en ür Intereſſenten ebendaſelbſ ahren er 0 
Birenuftunben zur Einſichtnahme aus. TEPLIT Z „SCHON AU Neu eröffnet ! N eu eröffnet! 


De en 1 in Böhmen Haus 1. Nanges. 


S r seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-saliniseh i i 
J K N f E . el (23-37% R.). Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen — N ha e 3 Pn Dampfheisung, 
eirene Telit, Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Max Gundlach, Direktor. 


Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nerven krankheiten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hieb wunden, nach 
Hnochenbrüchen, bei Gelenkstelſigkeiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungs- Bestellungen besorgt das 


American Dentist 
fur Damen u. Kinder, 


— Baradeplats 852 St. { städtische Büderinspeectorat in Teplitz-schönau in Böhmen. | 2 2 2 
u ür L kr Nur die Marke „Pfeilring“ 
Staatliches Technikum zu ur un gen r ante. i 3 

gibt Gewähr für die Acchtheit d 
Hamburg. Dr. Brehmers Heilanſtalt in-Toi anal 

Geſucht zum 1. November 1899 ein Schiffbaulehrer 0 N * ei anſt a Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 
und ein Schiffsmaſchinenbaulehrer. Die zu beſetzenden Görbersdorf in Schleſien. 
GE HL TER SZ ̃ĩ̃᷑̃᷑⁵ männine Preise, Hase hontenfrei nu Man verlange nur 
das auf % 7200, eventuell auf 46 7800 ſteigt. die Verwaltung. Pfeilpine®“. = 
Brattiich erfahrene Sener nit REAL a ee ee „Pfeilring“ * eilrin er Lanolin- Cr eam 
wollen ihre Bewerbung unter Beifügung eines Lebens⸗ II er 1 II = & d O F f, Perle der Ostsee. und weise achahmungen zurück. 5 
laufes und * Jeachluiabſchritten bis zum 5 . a era g 
15. Auguſt d. J. an Herrn Schulrath Dr. Stuhl Schmidt S Hotel — Hotel 5 Ranges, 
eg es mitten im herrlichen Buchenwald! Sämmtliche Zimmer mit Balkon! Rauch- und 

8 „ Lese-Salon. Solide Preise! 2 Minuten vom Strande. Feines Terrassen- und Park- Florian, der feine Adreſſe zeitweilig unter Breslau, Gueiſenan⸗ 


Die Verwaltung des Gewerbeſchulweſens.] Restaurant! Diners du jo 
1 2 1 ur an kleinen Tischen à 1,50 und 2,00 Mk. bis zu den 
feinsten, werden sofort Pre 3 5 ffraße 17, angab 2 


5 2 

nt A 8 Alle Delikatessen der Saison. Weine erster Häuser, Pilsner-Urquell (Camp- Der Genannte iſt als mein Stettiner Vertreter — Friedrich: 
Lehr- — a Hin Löniankiuiten hausen), Münchner Pschorrbräu, Stett..Bergschloss-Bier. Carlſtraſie 39 — ch unt n . 2 2 

für an ala Im herrlichen Park wöchentlich versch. Concerte der renommirtesten Kapellen. Gelder . or nach Unterſchlagung zahlreicher einkaſſirter 
neten Sn N Direktion Emil Wille, elder ſpurlos verſchwunden. Er ſtammt aus Löwenberg i. Schl. 

Se „ Prütung N früher langjähriger Leiter der ersten Badeetablissements der Nord- und Ostseebäder. Erste Ostdeutsche Jalousie-Fabrik und llolzrouleaux-Weberei. 

KIEL, — Tedeueg Anhaltische Special-,,, Baugewerk- und Bahnmeister, August Appelt, Bromberg. 

Villa vo Se > ER 3 auschule {wse , Tiefbau- u, Steinmetztechniker 2 
Horzog * — hervor. r \Vorkursus Oktober, Wintersemester 2, November. z 7 Ze eg, — .. 
Friedrich. TEE.  gegang Zerbst. Staats-Prüfungs-Commisslon. 5 M und Zubehörtheile. Perf 

e vet —— . ne en ee ne RI) gesucht, Katalog gratis. 
Osiseehad A Crone, Einbeck, 


5 Colberger Deep, Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass uns die a re 


4, Stunde von Station Papenhagen (Altdamm⸗ Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Anschluss an Breiteſtraße 25 4 Echte Haideſchäfehen 


Colberger Bahn), 1 Stunde von Colberg. Billiges, Sat 9 der 2 : i 
gang ungenirtes Leben und Wohnungen. 5 Winter | das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden 8 alen e e ct wolle ee 


dom Strande durch großen Wald. Bäder frei. Bades ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
bare 2 Mk. pro Familien. Saiſonbillets. Kraft-Einrichtung } a 
Der Bade- Vorstand. richtungen angelegentlichst empfohlen. 

Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 
dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge durch 
zuverlässiges und geschultes Personal unter steter sachverständiger 


Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. 

Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- 
lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und 
erbitten gefl. Mittheilung diesbezüglicher Wünsche. 

Telephonruf: Amt Altdamm No. 17. 


ähnlich wie Reh, unter Garantie lebender Ankunft, 
19855 , 4 St. 18 A: Viele lohnende Anerkennungs⸗ 
reiben. 
II. Menke, Bispingen, Lüneburger Halde. 


bil. Frepnaal 


SchwarzeKleiderstolle, 


| 
Wer kennt den Aufenthaltsort des anne Bernard 
b 
4 a 
> £ 
9 
DB 
neue aparte Gewebe in ſehr großer ö 
9 
9 


23 Prelsmodalllon 


Warenzeichen und 
Musterschutz besorgen 


H.&W.Pataky 


Berlin NW., luisensir.%5 
Patent- Verwertung, 
Patentprovesse, Gutachten 
Auskunft u. Prospekte gratis. 


schützt u, aus- j 
schliessl, Eigen- 
thum v. I. Neuhusen’s 
Billardfabrik, Berlin. 
Vor Nachahm. io. gewarnt. 


Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. 


Schwarze, weisse und 
couleurte 


Gegründet 1882. 


ease 


milder berühmten 


Kerkau-Bande 


Zieglerschule jf Altdammer Elektrizitäts-Werke, Aktien-Gesellschaft, Kleiderstoffe 


ae für Conlirmations - Kleider 


Ann Y ganz beſonders vortheilhaft. N 8 Nn 
6 ae ö J.Neuhusens-Billard abr 


Da Lebensauell e. mene: coufrmauden- asche Berim 80 
i Unterröcke, Corsets, 


GEeireterin eröffnet die Batenlauner Feb 1 5 2225 er 
Handschuhe, Strümpfe, 
0 Sha wls 
B 
B 


Quartal, Daran wird fich eine tief ergreifende Erzählung aus 
> und andere Artikel in jeder Art. 


dem Engadin von eigentümlich poetiſchem Sauber 
BFU 


auf welcher die grössten Serien 
der Welt von 3097 und 4255 
Tarambolagen hintereinander 


‚ erzielt wurden, sind einzig und 
allein zu beziohen von 


in Lauben. 

Das ſechſte Schuljahr beginnt am 10, Oktober 
1899 Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 

Lauban, den 10. Juni 1899. 

Der Magiſtrat. 


Gildemeister’s Institut.“ 


Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs⸗ und Vorbereitungs⸗Anſtalt. 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 
u. höheren Schul⸗Examina inel. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober⸗ 


— 


„Kosmos“, 


Prospecte und Kataloge gratis. 


Volontär u. 1 Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, für meine Conditorei verlangt. 
Neubrandenburg. 
Carl Zandering, 


Commis. | 


er nig der Bernina: 


von J. C. Heer, 


prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. Lehrplan. n ’ ehe i 

Beiondere Mafien für die Vorbereitung zum Einj.r dem jungen ſchweizer Dichter, der mit feinem feſſelnden, als Ein deutſch und dä 

Freiw.-Seekadetten und Fähnrichs⸗ramen. Buch erſchienenen Roman „An heiligen Waſſern“ jo berechtigtes 19 Jahre alt, hach Sala 0 Gommis für ein 

Im Schuljahre 97/55 beſtanden 72, Aufſehen erregt hat, ſchließen. Bene 10 len derſelbe ift früher 
„ hichaelis 99 5 Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig: wetten aler itrt f ahre in Flensburg thätig geweſen. Erſtklaſſige 
Zöglinge der Auſtalt ihre Prüfungen. 00 Das 1. u. 2. Quartal kann zu diefem Preiſe durch alle Buchhandlungen ae unter ge gut die abet Empfehlungen find vorzuzeigen. 
Nähere Auskunft und Profpett d. d. Direktion, und Poſtünter nachbekogen werden. 5 A 1.0. datt Tel wor. Herrn Kanfnam K. F. Borensens BAR, 
Blumberg. Storehedinge. 
5 3 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ 99,806 ]Kur⸗ u. Nm. Rentenbr.] 4 101,708) Oeſter. Silber⸗Renteſ4½ 99,90 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 3½ 94,606 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 
Berliner Jörſe Sarner Saar um. % e, ©» ½ 96.400 „ Kredit. . |», ao] 4 100% .. onm. Op- Ver-. 
5 Berliner 1876/95 „ 3¼ 98,80 6 Pommerſche „ 4 101,400, 1860er 2. | 4 147,108] „ „ Com. 3½ 94,906 Pr. Bodener.⸗Bl. 
vom 20. Juli 1899. Dreslauer „ Su J „ 3½ 96,506| „ 1864er L. 331,50 B Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —— Altdamm⸗Folberger Pr. Central⸗Bod. 106,30 0 „ Maſchin. 
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Het 7— 5 4195 Kölner A 9102 T= Braunſch.⸗Lülneb. Sch 3 | —.— „ amort. St. 462,00 & Weſtd. Bde. 4 101,200 Bresfaner Dehebere 145,256 Magbeb. Allg. Gas 
Ba 584 Buben os Bi SEESRIETE Sem = bt inte || Be A eee ee e 

h ar — 2 —3 12 ‚ . 2 . 3 4 8 1 Ö amb.⸗Amerik. Packetf. „ 2 
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Beerebug Bra er 10% 98000] Deutſche Loospapiere, One s e ee 22 8 
J Mt. 213,35 22. 1 s — ae umer Ve 4 8 
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I. — „ 
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Gold- Dollars a . ” " 3 | 87,00 Lübecker „„ „ [3112113600 [ unk. 1900 10131721 94,506 5 Breslauer Diskont 121,10 6 Berl. Fleltrieitäts⸗W. 231.800 Phönix 10 
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